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: Zur Reife des Agiſers 


liegen folgende Meldungen vor: 
Sonderburg, 10. September. Se. Maje⸗ 
ſiät der Kaiſer hielt, nachdem um 6 Uhr 
früh ſämmtliche Schanzen genommen waren und 
um 6 Uhr das Signal „das Ganze halt“ ge⸗ 
blaſen wurde, bei dem Düppel⸗Denkmal in Ge⸗ 
enwart Ihrer königl. Hoheiten 
Pa und Albrecht die Kritik ab. 
ſtät reichte dem kommandirenden General des 9. 
Armeekorps, General der Infanterie von 
Leszezynski die Hand und hatte eine längere Un⸗ 
terredun 
Kontre-Mmiral Deinhard. 1 
Truppen in ihre Garniſonen ab. Hierſelbſt traf 
Se. Majeſtät unter dem ſtürmiſchen Jubel der 
Bevölkerung um 78/ Uhr ein und begab ſich 
auf einer Dampſpinaſſe an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“. Um 1 Uhr findet an Bord des Artillerie: 
ſchulſchiffes „Mars“ ein Abſchiedsdiner für die 
laiſerlichen Gäſte ſtatt. 
Sonderburg, 10. September. Das 
heutige Schlußmanöver endete mit einem wir⸗ 
kungsvollen Sturm auf die Düppeler Höhen. 
Die Weſtpartei (17. Diviſion) hatte geſtern Abend 
noch das Füſilier⸗Regiment Königin 86 als Ver⸗ 
ſtärlung erhalten. Die 18. Diviſion hielt die 
Höhen mit den Schanzen vom Weuningbund bis 
zum Alſenbund querhinüber beſetzt; die Schützen 
und die Artillerie waren eingegraben. Auf der 
Schanze 10 war ein Lichtſcheinwerfer, der das 
Vorgelände lagehell erleuchtete. Um 2½ lahr 
Nachts brach die 17. Diviſion auf zum Ueber⸗ 


Flügel mit Nachdruck geführt wurde. im 5 2 
Ude wurde unter den Klingen des Düppeler 
Sturmmarſches in (Gegenwart des Kaisers 
avancirt, auf Schanze 10 mit „Marſch, Marsch, 
Hurrah“. Die Kritik dauerte eine Stunde. Se. 

ajeſtät verlieh den Seekadetten nach einer An: 
ſprache wieder den Dolch. Das Regiment 86 
wartete in Breitkolonne bis nach der Kritik. 
Oberſt Berger las die Kabinets Ordre vor, wo⸗ 
nach das Regiment der Kaiſerin verliehen wird. 
Darauf ritt Se. Majeſtät, der herangekommen 
war, die Front ab. 

Schloß Gravenſte in, 10. September. 
Bei Schluß des Manövers erfolgten heute viele 
Beförderungen, Ernennungen und Ordensver⸗ 
leihungen; jo erhielt Korpskommandeur von 
Leszezynekt das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
ordens mit Eichenlaub und Schwertern, der Di⸗ 
viſiouskommandeur Graf Finck von Finckenſtein 
den Stern zum Rothen Adler⸗ Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, der Diviſionskomm andeur 
v. Scherff den Kronen⸗Orden erſter Klaſſe, die 
Brigadekommandeure erhielten der Rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe. Herzog Eruſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein iſt & la suite des 85. In⸗ 
janterie⸗ Regiments geſtellt, Herzog Friedrich 
Ferdinand erhielt das Patent als Rittmeiſter und 
das Großkreuz des Rothen Adler Ordens. Der 
des Militär⸗Kabinets v. Hahuke iſt zum 
vom er Infanterie ernannt; Oberſt Berger 

„Regiment Königin erhielt den 
Rothen Irden 3. Klaſſe, Oberſt von Jan⸗ 
— vom Geueral⸗kemmando den Rothen Abler⸗ 
Orden 3. Klaſſe, die Majors v. Gayl und von 
Kalckſtein den Kronen⸗Orden 3. Klaſſe. 


Sonderburg, 9. September. Die 
Herren der öſterreichiſchen Marine find von der 
diebenswürdigkeit, mit der fie von dem Kaiſer 
und dem Prinzen Heinrich aufgenommen worden, 
und von dem außerordentlich kameradſchaftlichen 
Geiſt, mit dem ihnen ihre deutſchen Kameraden 
eutgegeugekommen find, entzückt. In Kiel fuhr 
der Kaiſer ganz allein mit Erzherzog Karl 
Stephan von der Bahn und zum Schiff und 
Prinz Heinrich erſchien ein anderes Mal in ein⸗ 
fachem Mautel bei Regenwetter, von Niemandem 
erkannt, zum Beſuch des Kommandanten an Bord 
des Thurmſchiffes „Kronprinz world Nu⸗ 
dolf“. Der Offizier der Wache begrüßte ihn als 
einfachen deutſchen Kameraden und geleitete ihn 
als ſolchen nach der Offtziersmeſſe, wo die Herren 
gerade beim Kaffee ſaßen. Nun erſt wurde der 
Prinz erkannt, er beſtand aber darauf, fortgeſetzt 
als einfacher Kamerad behandelt zu werden. 
Beim Marine-Diner am Sonnabend ſah der 
Kaiſer, daß die Oeſterreicher keine Zigarren be⸗ 
kommen hatten, und ſandte ihnen ort eine 
Liſſt', aus der er ſelbſt genommen hatte. Der 
oͤſterreichiſche Höchſtkommandirende, Admiral Ba⸗ 
ron Sterneck, konnte an dieſem Diner nicht theil⸗ 
men, weil er am Fieber leicht erkrankt war. 
ber hütet auch heute noch das Bett. Nach 
eendigtem Diner erhielten die geladenen Oeſter⸗ 
reicher ſpeziell durch Vermittelung ihrer deutſchen 
Kameraden die beſten Plätze neben dem Kaiſer 
zur Beſichtigung des großen Zapfenſtreichs. Die 
öſterreichiſchen Schiffe verlaſſen morgen Abend 
gleichzeitig mit den deutſchen den Alſenſund zur 
Heimfahrt. Das Thurmſchiff „Kronprinz Erz⸗ 
herzog Rudolf“, welches bekanntlich im Dock zu 
Kiel einer Reparatur unterzogen wird, ſolgt 
vorausſichtlich am 20. September. Einen vor⸗ 
trefflſchen Eindruck hat in der hieſigen Bevölke⸗ 
rung ein Beſuch der Kaiſerin bei der hochbetag⸗ 
ten Kinderfrau ihres Vaters gemacht. Am heu⸗ 
tigen Mauövertage bewährte ſich wieder das 
rauchloſe Pulver. Trotz der ſtärkſten Kanonade 
war die Gegend faſt rauchfrei! Das Wetter iſt 
fortgeſetzt günſtig. 


— nn 


Die Stellung des Kriegs miniſters 
v. Verdy. 


In einer Zuſchrift, welche die „Hamb. 
Nachr.“ aus Berlin erhalten, werden aus aus 
ſcheinend unterrichteter Quelle Mittheilungen über 
die gegenwärtige Stellung des Kriegs⸗ 
miniſters v. Verdy gemacht, von denen 
Einzelnes der Beachtung werth erſcheint. Eine 
frühere Meldung der „Nat.⸗Ztg.“, nach welcher 
der Kriegsminiſter vor der Reiſe des Kaiſers 
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, der Kaiſer das⸗ 
ſelbe aber bei ler Rückkehr abgelehnt habe, 
wird für unrichtig erklärt. Ein Enklaſſungs⸗ 
geſuch ſei nicht eingereicht, der Kaiſer habe viel⸗ 
mehr bei ſeiner Rückkehr den Wunſch ausgeſprochen, 
daß der Kriegsminiſter ſein Amt weiterführe. 
Der akute Zuſtand beſtehe alſo noch und könne 
unter Umſtänden noch längere Zeit anhalten. 
Die beſtändige Erneuerung der Gerüchte über 
den Rücktritt des Kriegsminiſters wird von den 
— Nachr.“ auf die Unzufriedenheit militä⸗ 
cher Kreiſe mit Herrn v. 


423. — Erſtes Blatt. 


Werautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenbfatt 


der Prinzen Weiſe gegen die zweijährige Dienſtzeit auftrat. 
Se. Maje⸗ Man wird wohl ni 


mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders derung ſtellen, 5 
Sodaun rückten die m ſtärkeres Deutſchland dem ſchwächeren 


fall, der namentlich auf dem feindlichen m 9% füsse geſchildert. Es geſchah nicht, um ein Ge⸗ ſchädlich als nützlich erweiſen dürfte. 


rdy zurückgeführt, früh 7 Ubr 30 Minuten in Charlottenburg ein⸗ 
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welcher die zweijährige Dienſtzeit bei 
der Infanterie für ausreichend 
halte. Es heißt dann in der Zuſchrift: 

„Es mußte daher auch in weiten Kreiſen, 
mehr vom militäriſchen Standpunkte aus als 
vom politiſchen, ein peinliches Gefühl hervor⸗ 
rufen, daß der nächſte Untergebene des Kriegs⸗ 
miniſters, der Chef des allgemeinen Kriegs⸗ 


2 


Departements, öſſentlich in der eutſchiedenſten 


cht zu ſehr von der Wirk⸗ 


lichkeit abweichen, wenn man ſagt, 
hänger des © 
Generalſtabe ſitzen. 


daß 


reich an Zahl der Streiter mindeſtens 
395 8 0 Der Generalſtab muß in 
der Lage fein, die eventuell bedrohten Frou⸗ 
ten des Reiches zu ſichern, und ſich ein mög⸗ 
lichſt ergiebiges Maunſchaftsreſerboir, aus dem 
geſchöpft wird, zu ſchaffen; Sache der verant⸗ 
wortlichen Behörde iſt es, die geforderten Ziffern 
zu beſchaffen und die Armee, unter Aufſtellung 
eines entſprechenden Ausbildungsſyſtems, kriegs⸗ 
tüchtig zu machen. Hier liegen die Keime wohl 
erklärlicher fachmänniſcher Meinnngsabweichungen 
vor. Es muß daran erinnert werden, daß eine 
Reform, wie fie Verdy plant, die durchaus auf 
dem großartigen Fundament Scharuhorſt's ruht, 
keine Angelegenheit bildet, welche in einer Sitzung 
erledigt werden kann; es beanſpruchen ſolche prin⸗ 
zipielle Aenderungen längere Zeit. Von dieſem 
Geſichtspunkte ausgehend, hatte General v. Verdy 
die Zukunftsarmee gewiſſermaßen in großen Um⸗ 


ſpenſt zu beſchwören, auch nicht, um politiſche 
Unruhe zu erzeugen, am wenigſten, um das 
Septennat vor feinen Ablauf zu beſeitigen, ſon⸗ 
dern lediglich um die öffentliche Meinung auf 
die Richtungen vorzubereiten, in welchem ſich 
vorausſichtlich nach dem Ablaufe des Septenuats 
die Armee⸗Reform bewegen würde. Wenn dieſe 


treffen. Von dort aus fahren beide kaiſerlichen Graditz 
1 um 8 Uhr 10 Min. nach Breslau. 


in Wien in den Vormittagsſtunden des 2. Okto⸗ 
ber erfolgt, wird, dem „N. Wien. Tagebl.“ zu⸗ 
folge, auf dem dortigen Bahuhofe in beſonders 
ſeſtlicher Weiſe empfangen werden. Für den 
2. Oltober iſt ein Galadiner im großen Saale 
des kaiſerlichen Luſtſchloſſes in Schönbrunn au⸗ 
beraumt. Der Beſuch der laud⸗ und forſtwirth⸗ 
a ſchaftlichen Ausſtellung iſt in Ausſicht genommen. 
daß die An⸗ An deu Hechwildjagden, welche acht bis zehn 
Generals v. Verdy hauptſächlich im Tage dauern werden, werden auch, wie bereits 
Der Generalſtab muß die For⸗ gemelret, Se. Majejtit der König von Sachſen, 
ein an Einwohnern um 9 Erzherzog Ferdinaud, Großherzog 
e e 2 von Baiern Theil großen Theil der Erzdiözeſanen in ſich geſchloſſen liche Verlauf der italieuiſchen Flottenmanbver. 

5 am 2. 
eintreffen. 


wirchſchaftlichen Vereine fich ſaſt durchweg gegen Agitatoren weniger als bisher Stand gehalten 
die Einführung eines Warrantgeſetzes in Deutſch⸗ haben würden. Die Regierung wird ſich alſo 


weſen in England gemacht hat, 
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ſelbſt anweſend, und ſeiner Umſicht iſt von Elſaß und Lothringen bedeutete. Der Ger 
Ut in r es zu dankeu, daß es alle Pferde aus Wieſen währsmann des „Figaro“ verfichert zwar, daß 
— Se. Majestät der Kaiſer, deſſen Ankunft und Koppeln in die höher gelegenen Stallungen die franzöſiſchen Oſſiziere nicht von Politik 
zu bergen gelang und daß die Rennpferde recht- ſprechen, ſeine Ausführungen über den früheren 
zeitig Graditz verließen. Boulaugismus in der Armee regen jedoch zu 
— Zur Poſener Erzbiſchofsfrage wird der allerlei Betrachtungen an. Bemerkeuswerthe 
„Germania“ aus Rom mitgetheilt, daß der Vali⸗ Zwiſcheufälle find bisher bei den Manövern der 
kan die Wahlrechte des Kapitels zu achten und Landarmee nicht vorgekommen, während die un⸗ 
aufrecht zu erhalten gedenkt. Das klerikale längſt beendeten Flottenmanöver, wie hervorge⸗ 
Blatt kuüpft an dieſe Meldung folgende Bemer⸗ hoben wurde, gezeigt haben, daß das Schiffs⸗ 
kungen: material ſehr viel zu wünſchen übrig läßt, wie 
Das war nach Lage der Dinge nicht anders denn auch die zahlreichen Havarien franzöſiſcher 
zu erwarten, da, abgeſehen vom Recht, ein Ein⸗ Kriegsſchiffe beweiſen, daß dieſe Flotte keineswegs 
gehen auf die Wünſche des Herru von Goßler auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht. 5 
Tos⸗ die Um ſo beachtenswerther erſcheint der glück⸗ 


> 


von ſchwerſten religiöſen Gefahren für einen 
über welche, nach dem „Eſercito“ und dem 
„Popolo Romano“, wie folgt berichtet wird: 
Die großen Manöver zur See haben in 
den Tagen vom 28. Juli bis 1. Auguſt ein⸗ 
schließlich ſtattgefunden und folgenden Verlauf 
genommen: Am 28. Juli früh 6 Uhr verließ 
das Vertheidigungsgeſchwader ſeinen Verſamm⸗ 
lungsplatz Porto Ferrajo und vertheilte ſeine 
Schiffe auf die fünf Sektoren, in welche der 
Operationsſchauplatz für den Sicherheitsdieuſt 
zerlegt war; die acht Torpedoboote thaten bei 


Oktober früh in Wien hätte, weil dieſe durch ein Eingehen Roms auf 
Se s 2 eine prinzipielle antipolniſche Politik den Ver⸗ 
— Es iſt bekannt, daß unſere größeren ſuchungen der autireligiöſen radikalen polnischen 


land ausgeſprochen haben. Die Erfahrungen, entſchließen müſſen, aus einer Wahlliſte den 
welche man neuerdings mit dem Lagerſchein⸗ neuen Erzbiſchof hervorgehen 5 laſſen, oder es 
: haben die Er⸗ werden einfach die jetzigen Kapitelsvikare und 
leuntniß von der Zweiſchukidigkeit dieſer Ein⸗ Weihbiſchöſe weiter füngiren. 
richtung nur noch befefligen köunen. So ſchreibt — Im verfloſſenen Monat Auguſt ſind in 
die Handelkammer von Osnabrück in ihrem Be⸗ den deulſchen Münzſtätten an Goldmünzen nur 
wicht für das Jahr 1889: Wir nehmen keinen Kronen und zwar im Betrage von 2,902,830 Tage den Dienſt von Aviſos. Um 12 Uhr 
Anftand, nochmals zu erklären, daß wir für ein Mark auf Privatrechnung geßrägt worden; an Mittags lief das Angriffsgeſchwader von La 
ſolches Geſetz kein Bedürfniß erkennen. Wir Nickelmünzen: Zehnpfennigſtücke für 230, 141,40 Maddalena (Nordoſtküſte von Sardinien) aus, 
hegen vielmehr eruſte Bedenken, daß die durch Mark, Fünſpfennigſtücke für 42,909,50 Mark; und zwar wendeten ſich „Dandalo“ (mit dem 
das Geſetz begünſligte Einführung des Warrant⸗ au Kupfermünzen: Einpfennigſtücke für 41,206,37 Kontre⸗Admiral Saubuy au Bord) und „Duilio“ 
verkehrs, welche einen Theil unſerer gewerblichen Mark; Silbermünzen find ebenſo wie im Juli weſtlich, „Lauria“ öſtlich um Korjifa herum. 


Erzeugung der Börſeuſpekulation ausliefern d. J. nicht zur Prägung gelangt. Alle drei Schiffe erreichten, den feindlichen 
würde, ſich für die deulſchen Verhältniſſe eher Kiel, 8. September. Das Torpedoſchul⸗ Kreuzern geſchickt ausweichend, die Küſte von 


. Wir ſind ſchiff „Blücher“ und der Minenleger „Rhein“ Toskana und erlangten ſomit einen erſten Erfolg. 
in dieſer Anſchauung beſtärkt durch die Bes begeben ſich morgen, bevor die Manöverflotte In der Nacht zum 29. um 3 Uhr früh unter⸗ 
wegungen, welche der engliſche Warrautsmarkt hier einläuft, zu Seeminen⸗ Uebungen nach der ternahm Lauria einen Angriff auf Cecina. Am 
in der Zeit vom Oktober 1889 bis zum April Eckernförder Bucht. Der Dampfer „Paul“ von fo genden Tage, den 29., würde „Lauria“ um 101, 
1800 zu verzeichnen hatte und würden es lebhaft der Rhederei Sartori und Berger bierſelbſt iſt Uhr Vormittags von Gorgona Juſel nördlich 
bedauern, wenn ähnliche Erſcheinungen als auf drei Wochen von der Marine⸗Verwaltung ge⸗ Elba), die beiden anderen Schiffe um 2 Uhr 
die Folgen eines Warrautgeſetzes ſich auch bei chartert und begiebt ſich, mit einer Prüfungs Nachmittags von Elba aus in Fahrt nach Norden 
der deutſchen Eiſen ⸗Induſtrie geltend machen Kommiſſion an Bard, gleichfalls nach der Eckern⸗ bezw. Nordweſten bemerkt. Von dichtem Nebel 


Handluugsweiſe von der Oppoſition in dem von 
General von Verdy nicht beabſichtigen Sinne 
agitatoriſch ausgebeutet wurde, und der General 


eine Zeit lang, ohne im Reichstage Gelegenheit die daſelbſt mit ihren Töchtern, 


zu einer Vertheidigung zu haben, augegriffen 
wurde, ſo muß das nicht dem Kriegsminiſter 


ſollten. förder Bucht, um die Wirkungen u. ſ. w. der begünſtigt, näherten ſich die letzteren in der Nacht 

— Aus Venedig wird der „Pol. Korr.“ gelegten Seeminen zu unterſuchen. um 30. Genua, allein als ſich um 4˙½ Uhr 
gemeldet, daß Ihre Majeſtät Kaiſerin Friedrich, Das Reichs- Marineamt hat verfügt, daß früh der Nebel hob, wurden fie vom „Lepanto“, 
den Prinzeſſinnen nicht nur die vorgenannten Schiffe, ſondern auch „Piemonte“, „Dogali“ und drei Torpedobooten 
alle maritimen Anlagen, die mit dem Torpedo angegriffen und füdwärts verfolgt, bis ſie ſich 
weſen in Verbindung ſtehen, von einer Beſich⸗ mit dem „Lauria“ vereinigten. 


Viktoria und Margarethe, am 4. d. Mts. einge⸗ 


um Vorwurf gemacht werden. In dieſem Zu⸗ 
ſtande beruht der akute Charakter der Angelegen- 
heit. Rechnet man dazu die Komplikationen, 
welche ſo weitgehende Veränderungen in den hö⸗ 
heren Stellen erzeugen, wie ſolche bevorſtehen, ſo 
wird man begreiflich finden, daß General von 


Verdy vorläufig ſein Ant weiter führen ſoll. Es Da bei den Beamten in überſeeiſchen Stellungen fen dort zunächſt die Kreuzer⸗ Fregatte „Leipzig“ 


iſt auch ganz unrichtig, wenn verbreitet wurde, 
dem Reichstag ſtänden nach Wiederaufnahme ſei⸗ 
ner Sitzung militäriſche Forderungen bevor. 


Dem Reichstage wird auf militäriſchem Gebiete Tage gedenkt er ſich auch dem auswärtigen Amte ſer⸗Wilhelms⸗Land an der Nordſeite von Neu⸗ 
wohl nichts Anderes zugehen, als eine Nodelle wieder zur Verfügung zu ſtellen. 
über die Penſionen und eine Vorlage über die währte Urlaubszeit iſt eine verhältnißmäßig eir 
Gehaltsauſbeſſerung der Premier⸗Lieutenants und kurze, da ſonſt den Reichsbeamten an 5 Nachricht der „Frankfurter Zeitung“, daß 


Hauptleute zweiter Klaſſe. \ 
täriſch nichts zu erwarten; denn, wie es ſcheint, 


iſt man vorläufig nicht geſonnen, die beſſernde 


and an die Feſtungs⸗Artillerie zu legen, obwohl entnehmen, daß er damals die beſtimmte Abſicht 


dieſe einer ſolchen dringend bedarf; in dieſer 
Hinſicht ſoll in der letzten Vorlage ein Poſten 
geweſen ſein, der aber aus nicht bekannt gewor⸗ 
denen Gründen vertagt wurde, um an ſeine 
Stelle die drei Bataillone für das 145. Regi⸗ 
ment zu ſtellen. Wie aber immer der Weg der 
Verdyſſchen Reformen in feinen einzelnen Etap⸗ 
pen zurückgelegt werden ſoll, es wird das 
Nothwendigſte ſein, für mebr Offiziere zu ſor⸗ 
gen, und die Offiziere von den auf die Dauer un⸗ 
haltbaren körperlichen Auſtrengungen zu entlajten. 
Daraufhin ur denn auch \ feit dem bekaunten 
kaiſerlichen Erlaß vom 27. März die Anſtren⸗ 
ungen der militäriſchen Behörden gerichtet. Die 
ntlaſtung des Ausbildungsperſonals von der 
Ueberbürdung mit praktiſchem Dienſt aber iſt 
ein weiteres vollſtändig begründetes Motiv zu 
einer eingehenden Reform der Wehrpflicht auf 
einer zeitgemäßeren Baſis.“ 
ir geben dieſe Mittheilungen, die Aufſehen 
machen werden, unter allen Vorbehalten wieder. 
Es wird ſich ja bald berausſtellen, ob fie falſch 
oder richtig ſind. 
S —— —Z—Z—Z————— 


Deut ſchland. 


& Berlin, 10. September. In Sachen 
der Novelle zur Gewerbeordnung liegen weitere 
Aeußeruugen vor. Die Handelskammer von 
Aachen und Burtſcheid hat in ihrem an den Mi⸗ 
niſter für Haudel und Gewerbe eingereichten 
Gutachten über die von dem Letzteren aufgeſtell⸗ 
ten Fragen u. A. ſich gegen die von der Reichs⸗ 
tags⸗Kommiſſion in den 8 137 der Regierungs- 
Vorlage eingefügte Beſtimmung der geſetzlichen 
Beſchränkung der Arbeitszeit der verheiratheten 
Frauen auf 10 Stunden täglich ausgeſprochen 
und ihr Urtheil mit einer Darlegung der hier⸗ 
aus für die verheiratheten Arbeiterinnen unbe⸗ 
dingt zu erwartenden wirthſchaftlichen Nachtheile 
begründet. Ebenſo hat die Handelskammer die 
vorauszuſehenden Wirkungen der beabſichtigten 
Einführung einer 1½ſtündigen Mittagspause für 
Arbeiterinnen über 16 Jahre, welche ein Haus⸗ 
weſen zu beſorgen haben, als höchſt nachtheilig 
bezeichnet. 

Der deutſche Brauerbund hat in ſeiner letz⸗ 
ten Ausſchuß⸗Sitzung beſchloſſen, für den Fall 
des Zuſtandekommens der Gewerbeordnungs No⸗ 
velle an den Bundesrath eine Petition zu rtchten 
und im Intereſſe der Brauinduſtrie die Zulaſ⸗ 
ſung folgender Arbeiten am Sonntage als uuer⸗ 
läßlich nothwendig zu bezeichnen: Das Ein⸗ 
weichen der Gerſte, das Wenden der Malzhaufen, 
das Darren des Malzes, den ungehinderten Gang 
der Eismaſchinen bei Tag und Nacht, ſowie das 
Bierfahren und das Fahren des Eiſes in den 
Stunden außerhalb des Goitesdienſtes. Auch 
wird der Vorſtand des Bundes an den Reichs⸗ 
tag ein Geſuch richten, in welchem er die Eiu⸗ 
führung einer 36ſtündigen Sountagsruhe von 
Sonnabend 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr ab⸗ 
a bittet. Die Vorlage der verbündeten 
0 A hat bekanntlich eine 24ſtündige Ruhe 
in Ausſicht genommen, die Reichstags⸗Kommiſ⸗ 
fion hat in erſter Leſung eine 30ſtündige be⸗ 
ſchloſſen. Das Zentrum aber hatte eine 36ſtün⸗ 
ige in der Kommiſſion beantragen laſſen und 
wird dieſen Antrag jedenfalls auch im Plenum 
wiederholen. 


„— Se. Mojeftät der Kaiſer wird aus 
Schleswig⸗Holſtein mittels Sonderzuges morgen 


Auch ſonſt iſt mili⸗ ſee ſchen Orten gewöhnlich ſechs Monate be⸗ 


troffen iſt, bis gegen den 30. September in der el 
Lagunenſtadt verbleiben dülrſte. tigung auch ſeitens fremder Offiziere ausge: 
— Dem Reichskommiſſar Major von Wiſſ⸗ ſchloſſen ſeien. 5 
mann war im Frühjahre auf ſeinen Autrag ein Das Kreuzer ⸗Geſchwader, unter dem Befehl 
dreimonatlicher Urlaub bewilligt worden Er des Kontre⸗ Admirals Valois, wird in der näch⸗ 
trat die Heimreiſe von Sanſibar aus am 26. ſten Woche im Hafen von Sidney vereinigt wer⸗ 
Mai an und traf am 28. Juni in Berlin ein. den. Von Makaſſar auf Celebes kommend, tref⸗ 


drei einen vereinten Vorſtoß auf Vado (bei Sa⸗ 
vong); zwar wurden fie vom „Piemonte“ be 
merkt, der vor ihnen dort einlief und allarmirte, 
allein es blieb ihnen eine Stunde zu ungeſtörter 
Angriffsthätigleit, bis „Lepauto“ und „Dogali“ 
eintrafen, von denen ſie ſich, vom „Piemonte“ 
beobachtet, nach Südoſt zurückzogen. In der 
Nacht zum 31. wurde eine Bewegung des An⸗ 
11 5 auf Spezia von den Kreuzern entdeckt. 


die Reiſe von und nach der Heimath nicht mit und die Kreuzer⸗Korvette „Sophie“ ein, während 
berechnet wird, fo läuft der Urlaub des Reichs- die Kreuzer-Korvette „Alexandrine“, welche im 
kommiſſars am 22 September ab, und an dieſem Bismarck⸗Archipel kreuzte und zuletzt dem Kai⸗ 


Die ihm ge⸗ Guinea einen Beſuch abftattete, vorausſichtlich 
einige Tage ſpäter in Sidney eintreffen wird. erſterer dieſe Unternehmung aufgeben und zog 
auch die Krenzer⸗Korvette „Carola“ in Sidney früheren Weiſe theilend, uach Südweſten zurück. 
erwartet werde, beruht auf einem Irrthum. Die b 
„Carola“ hat von Sanſibar einen Abſtecher nachfdolo“ und „Duilio“ unerwartet vor 
während „Lauria“ Spezia bedrohte. 
Auf dem Stellen waren jedoch genügende Streitkräfte der 


willigt werden. Schon daraus, daß Major von 
Wiſſmann ſich nur eine kurze Friſt erbat, iſt zu Genua, 
den Seychellen gemacht. 

Grandenz, 10. September. 
Schießplatz in Gruppe platzte eine Granate. Ein 
Artilleriſt wurde getödtet, zwei andere lebeusge⸗ 
fährlich verletzt. 

Breslau, 9. September. 


de Fniſen von Deflerveih weren zin den hierauf vereinigten ſich N und „Lauria 


auf hoher See, durch 
zwiſchen „Piemonte“ und „Montebello“ 


hatte, möglichſt bald auf den Poſten zurück⸗ 
zukehren, auf welchem er fo durchſchlagende Er⸗ 
{eige erzielt hatte, Allerdings traten nach feiner 
Ankunft hier verſchiedene Erſcheinungen zu Tage, 
welche ſeine Rückkehr nach Oſtafrika zweifelhaft 
machten, und es iſt bekaunt, daß vor zwei Mo⸗ 


naten von ihm naheſtehender Seite berichtet 1717 1 ; Si 
wurde, der Reichskommiſſar verzichte nicht nur rr aiiafge, -BETRIBE JENE 


des 1. zur Verfolgung des Gegners vorgingen. 
Hierbei ging „Duilio“ an „Gorgona“ und 


In der Suite] 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 4 


a in Folge deſſen die Streitkräfte des Ver⸗ 
theidigers rechtzeitig zur Stelle waren, mußte 


ich am folgenden Tage, ſeine Kräfte in der ö 
Ki der Nacht zum 1. Auguſt erfchienen „Dam 
An beiden 
Vertheidigung vorhanden, welche gegen Morgen ; 


Capraja“ vorbei, an der Oſtküſte Korſikas ent⸗ En 
lang zurück und lockte den „Lepanto“ nach ſich; 


rachen die Kreuzerlinie Bi 
und 
konnten von 2 Uhr Nachmittags an einen wirk⸗ 2 


haupt auf ſeine Stellung im Dienſte des aus⸗ Flügel Adjutante iher 
wärtigen Amtes. Das dat ſich glücklicherweiſe Naser Mien Moser raf Schſſgolſch pe 
nicht betätigt, s, it ne Beruhigung ein⸗ der Chef des Generalftabes Feld⸗Marſchall Liente⸗ 
getreten und Major v. Wiſſmann tritt in for nant Freiherr von Beck, Kabinets⸗Olrektor, 
weller Weiſe und zu dem genau beſtimmten Staatsrath Baron Braun, Generalſtabs-Haupt⸗ 
N e zum aus⸗ Namen von Eberhardt, 

ärtigen Amte; nicht dar u zwei⸗ Hin 17 eibarz 

155 95 25 ſein früberes Amt u Ahatritn, Hofrath Ritter von andy und Leibarzt Dr. 
vielleicht mit der Aenderung ſeines bisherigen 
Titels in den eines Gouverneurs, wieder antritt, 
wenn auch die bezüglichen Unterhandlungen mit 
der zuſtändigen Behörde noch nicht abgeſchloſſen 
find: Wenn aber der verdiente Chef der oſt⸗ 
ofrikaniſchen Schutztruppe und Verwaltung evft 
ſelbſt wieder hier eingetroffen iſt und die An- 
gelegenheiten perſönlich betreiben kaun, fo wird 
ein befriedigender Abſchluß nicht lange auf ſich 
warten ce 5 
Die Anpeſenheit des Majors von Wiſſmann 
in Oſtafrika iſt aus mehrfachen Ge 
wendig. Zunächſt darf man nach den viel län⸗ 
geren Erfahrungen anderer Kolonialſtaaten nicht 
aunehmen, daß mit der Niederwerfung des Küſten⸗ 
an ſtandes für alle Zeiten Unruhen und Aufleh⸗ 
nungen einzelner Stämme beſeitigt wären. Auf 
dem umfangreichen Gebiete werden ſich noch oft 
ſolche zeigen, und es iſt nothwendig, noch längere 
Zeit mit einer geordneten Macht dort zu erſchei⸗ 
nen. Daun hat ſich Major von Wiſſmann als 
ein tüchtiger Organiſator erwieſen auch über die 
militäriſche Seite hinaus, feine Thätigkeit um⸗ 
faßte alle Seiten einer ſolchen in ihren Anfän⸗ 
gen befindlichen Kolouial⸗Verwaltung. Endlich 
15 der Reichskommiſſar noch verſchiedene Pläne 
in Bezug auf das Hinterland, welche er kurz in 
ſeinen durch die Weißbücher bekannten Berichten 
dargelegt hat. Vor allem hat er die „weſtliche 
Küſte“, wie er ſie nennt, d. h. die drei großen 
Seen: Viktoria, Tanganika und Nyaſſa, im Auge, 
und dieſen Plänen kann die Reichsverwaltung 
um fo weniger ablehnend gegenüberſtehen, als 
dieſelbe, abgeſehen von anderen näheren Gründen, 
auch durch die Beſchlüſſe der Brüſſeler Konfe⸗ 
renz gebunden iſt. Major von Wiſſmann möchte 
auf jeden dieſer drei Seen je einen deutſchen 
Dampfer bringen. 

— Der ſozialdemekratiſche Reichstags⸗Kan⸗ 
didat Drechslermeiſter Oswald Richter in Strie⸗ 
gau iſt von der Strafkammer zu Schweidnitz 
wegen Unterſchlagung der ihm anvertrauten Kaſſe 
der Striegauer Tiſchlerinnung zu einem Monat 
Gefäugniß verurtheilt. Als ſtrafmildernd wurde 
angegeben, daß ſich das fehlende Geld im Betrage 
von 146 Mark bei einer ſpäteren Kaſſenprüfung 
wieder vorfand. 


— In dem königlichen e Graditz 
bei Torgau, das auch von der Elbeüberſchwem⸗ 
mung heimgeſucht wurde, ſind die Reunpferde 
noch im letzten Augenblick mit Mühe und Noth 
nach Falkenberg geſchafft und von dort nach Ber⸗ 
lin verladen worden. Auch Döhlen, das Vorwerk Aufſehen erregen. 


mann Baron Weber, 


Kerzl. Zum Ehrendienſte bei Sr. Majeſtät ſind 
kommandirt: Der kommandirende General des 
Gardekorps General der Infanterie Freiherr von 
Meexſcheidt-Hülleſſem, Generalmajor, 
à la suite Graf Wedel und der 


General 
Militärbevoll⸗ 


Wien, Oberſtlieutenant von Deines. Am 19. d. 


Wien ein. 

Hamburg 9. September. Der ſchon ange⸗ 
kündigte Beſuch des Herzogs und der Herzogin 
von Connaught erfolgte geſtern Mittag mit der 
engliſchen Königs⸗acht „Osborne“. An Bord 
des genannten Schiffes befand ſich außer den 
Kindern derſelben auch der älteſte Sohn des Her⸗ 
ogs von Edinburg. Von dem Fockmaſt der im 

pus der alten Raddampfer erbauten Königs: 
Hacht wehte die deutſche Kriegsflagge, vom Groß⸗ 
maſte die des königlichen Prinzen, das Wappen 
Englands mit dem Wappen Sachſens als Herz⸗ 
ſchild, und von dem Beſanmaſte, ſowie von der 
Flaggenſtange die engliſche Kriegsflagge. Ge⸗ 
gen 1 Uhr legte das ſtattliche Schiff an der Lan⸗ 
dungsbrücke der Empfangshalle des Herrn Gras⸗ 
brooks an. Hier hatten ſich zur Begrüßung der 
hohen Gäſte als Vertreter des Senats der Ger 
nator O'Swald, der Hafenmeiſter Ar, ſowie der 
großbritanniſche Geueral⸗Konſul Sir Dundus 
eingefunden. Alle Herren begaben ſich an Bord 
der Yacht, wo die Begrüßung ſtattfand. Der 
Herzog von Connaught hat mit ſeiner Begleitung 


Die „Osborne“ kehrt heute Abend nach 
zurück. 

Aus Würtemberg, 9. September. Vor 
einiger Zeit wurde gemeldet, daß gegen eine An⸗ 
zahl Offiziere eines Stuttgarter Regiments 
wegen verſchiedener Skandalaffairen die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden ſei. Die „Ulmer 
Ztg.“ meldet jetzt, daß der Poſtbeutel, welcher 
die Unterſuchungsakten enthielt, in Friedrichs⸗ 
hafen entwendet und ſpäter leer wieder aufge⸗ 
funden wurde. Ein Nachtwächter ſei verhaftet 
worden. 


en Se „nur General » Adjutanten Feld - Marichall = Lieutenant 
auf die Rückkehr nach Oſtafrika, ſondern Paar und Generalmajor bon Bolfras, die 


Frankreich. 

Die franzöſiſchen Journale veröffentlichen 
ausführliche Berichte über die im Somme-De- 
partement ſtattfindenden großen Manöver. Der 
militäriſche Berichterſtatter des „Figaro“ 
mit, daß die „Kouliſſengeheimniſſe des Boulan⸗ 


bei dem im Manövergelände befindlichen Truppen 


von Graditz, ſitzt in Folge eines Dammbruchs Boulanger in der Armee zahlreiche Parteigänger nen. 1 
Ober⸗Landſtallmeiſter Graf gezählt habe, weil fie glaubten, daß der General republikaniſcher Seite nach Kräften auszubeuten 
den Krieg, die Wieder⸗Eroberung beſtrebt iſt. Das Phariſäerthum, 


mitten im Waſſer. af ge 
Lebndorff war bei Eintritt der Kataſtrophe in die Revanche, 


mächtigte bei der kaiſerlich deutſchen Botſchaft in befriedigt, 


M. trifft der Kaiſer von Oeſterreich wieder in ſehr hohe Anforderungen an das 2 
N Mi? pas 5 Berfonal geſtellt wurden. Selbſt der ſehr bebent- 


liche Moment, als vor Genua acht Schiffe auf 
ſehr kleinem Raum in dichtem Nebel gegen ein⸗ 


gismus, die gegenwärtig enthüllt“ werden, auch „Enthüllungen“ über den „Boulangismus“ 


Hervorgehoben wurde, wie eines „Satyrſpieles“ machen, läßt ſich nicht leug⸗ 
atürlich genug deshalb, daß man ſie auf 


ſamen Angriff auf Livorno markiren, da der 
herbeigerufene „Lepanto“ erſt um 3 Uhr an⸗ 
langte. 


Wie erſichtlich, hat der Augreifer ſehr er 
ſchickt und mehrmals erfolgreich operirt, aber 
auch dem Vertheidiger läßt ſich bei der großen 


nicht verſagen, namentlich da er ſeine — nur 


durch den „Lepanto“ markirten — Schlachtſchiffe 


2 


ftets nur an einer Stelle verwerthen konnte. Am 


meiſten iſt man aber in ganz Italien darüber 


daß die ganze Uebung ohne den ge⸗ 
2 iſt, trotzdem häu 


ringſten Unfall verlau a 
aterial und 


auder mandvrirten, ging ohne Unfall vorüber. 


Die meiſten Schiffe haben in den fünf Uebunge: 


tagen etwa 1000 Miglien (250 deutſche Meilen), 
einige erheblich mehr, und zwar meiſt mit der 
äußerſten zuläſſigen Geſchwindigkeit zurückgelegt. 
Auch der Dienſt der Telegraphen⸗ und Signal⸗ 
ſtationen ging zur Zufriedenheit vor ſich. Es 
wurden 891 Telegramme befördert, und die Zahl 
der zwiſchen der Küſte und den Schiffen ausge⸗ 
tauſchten Signale war etwa dreimal ſo groß. 


Von 105 auf hoher See abgelaſſenen Brieftauben 


kamen 86 rechtzeitig, 6 verſpätet bei der Zentral⸗ 
ſtation Piacenza in einer Maximalzeit von vier 
Stunden richtig an, 13 blieben aus. 
Paris, 9. September. Die \ 
Blätter veröffentlichen nachſteheudes Schreiben 
des Generals Bonlanger an Herrn Paulin Meay: 
Lieber Freund! 


trauen der Republikaner durch unwahre Erzäh⸗ 
lungen zu rauben. Sie, die früher nicht genung 
Speichel hatten, um mir die Schuhe lecken zu 
können, ſcheuen ſich jetzt nicht, die ekeligſte Ge⸗ 


ſchichte der Welt, welche ich mit Recht e $ 
Schmutz genaunt habe, zu verbreiten. Aber 
was? Sie brauchen Geld, und die Orleauiſten 


ſind dazu da, um es Ihnen zu geben, und daun 
müſſen Sie wohl auch vor den Augen der Herren 
Opportuniſten Gnade finden. Glücklicher Weiſe 
täuſchen Sie ſich in ihren Berechnungen; aber 
ihre Ränke werden mir nichts anhaben können. 


Geben Sie nur Achl; die, die ſich am ſteifſten 


bei dieſer ekligen Verſchwörung verhalten, wer⸗ 
den ſchon ſelbſt die Nothwendigkeit einſehen, das, 
was wahr iſt, zu geſtehen, da ſie fürchten müſſen, 4 


theilt in dieſen Koth mit hinabgezerrt zu werden. Br 


Paris 9. September. Daß die jüngſten 


allem, was ſie nach ſich ziehen, den Eindruck 


das ſich bei 


E 


Schwierigkeit ſeiner Aufgabe die Anerkennung 


8 


heutigen 


Ich ſchätze mich glücklich, 
daß unſere beiderſeitigen Anſichten in Belreff der 
ehemaligen Mitglieder des Komitees und deren 
inzwiſchen die Reiſe nach Berlin angetreten. gegenwärtiger Haltung mir gegenüber volllommen 
England übereinſtimmen. Ihr Zweck iſt, mir das Ver⸗ 


Am Nachmittag des 30. unternahmen alle 5 1 
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nicht minder widerwärtig erſcheinen. Was Mer- 


am 


ſonders werden hierfür die Nachrichten über eine 
irredentiſtiſche Bewegung auf Malta und über 
f ingebliche, bereits dementirte 1 die 
engliſcherſeits in Rom erhoben worden ſein ſollen, 
verwerthet. Mögen nun dieſe Nachrichten auch 
übertrieben ſein, ſo iſt doch inſofern etwas Wahres 
an denſelben, als man in London nach unſeren 
Berichten von dort, wie bereits gemeldet, Kennt⸗ 
niß von der Abſicht der ee eines irredenti⸗ 
chen Vereins der in Italien lebenden Malteſer 
. Die italieniſche Regierung, welche neueſtens 
den Irredentiſten überhaupt ſcharf auf die Finger 
ſieht, wird ſicherlich nicht ermangeln, auch die 
5 irredentiſtiſchen Verſuche im Keime zu 
erſticken. 5 
Wenn franzöſiſche Blätter in das Horn 
leuer oppoſitionellen italieniſchen Zeitungen ftoßen, 
die ſich über die Maßnahmen der Regierung 
en die irredentiſtiſchen Vereine ereifern, fo 
ann das nicht überraſchen. Verwundern muß 
man ſich aber, daß auch ruſſiſche Blätter in 
Dr Augelegeuheit den inneren Gegnern der 
italieniſchen Regierung Vorſchub leiſten. An der 
Newa ſollte man doch wiſſen, daß es ſich um 
antidynaſtiſche und anarchiſtiſche Vereine handelt 
und in Rußland, wo man eben erſt wieder die 
Einſchmuggelung von Bomben entdeckt, hat man 
5 doch wahrlich keine Urſache, ſich der Petarden⸗ 
. werjer anzunehmen. Die italieniſche Regierung 
üßt ſich indeſſen begreiflicherweiſe in ihrer 
Strenge nicht irre machen, und, wie berichtet 
wird, iſt Vorſorge getroffen worden, daß die auf. 
gelöſten Vereine nicht etwa in anderer Form 
oder mit anderem Aushängeſchilde wieder auf⸗ 
1 Auch öſterreichiſcherſeits läßt man, be⸗ 
ſonders in Trieſt, die größte Strenge walten, 
wauährend die italieniſche Regierung dafür ſorgt, 
daß die öſterreichiſcherſeits verfügten Vereins⸗ 
auflöſungen nicht iu italieniſchen zu hetzeriſ 
Agitationen benutzt werden. Oeſterreich und 
AJnalien haben das gemeinſame ſtaatliche Inter⸗ 
eſſe, den verbrecheriſchen Abſichten, die dieſem 
Treiben zu Grunde liegen, gründlich zu ſteuern, 
uund es erden, zu ſehen, daß ſich auch in 
dieſer Beziehung, ohne daß es einer Verabredung 
bedurfte, eine ſtillſchweigende Uebereinſtimmung 
zwiſchen den beiden Staaten kundgiebt. 
Turin, 10. September. (W. T. B.) Die 
Oberſtlieutenants des Generalſtabes Venini und 
Cherubini find mit 3 Hauptleuten und den beiten 
Zoͤglingen der Kriegsſchule nach Wien abgereiſt, 
um mit Genehmigung der betreffenden Regie⸗ 
rungen die Schlachtfelder in Oeſterreich, Deuiſch⸗ 
land und Belgien beſichtigen. 
Spezia, 10. September. (W. T. B.) Der 
Kommandant des Marinedepartements Vize: 
75 Admiral Ranchia gab geſtern Abend zu Ehren 
des Admirals Hoskins und der Kommandanten 
deer britiſchen Schiffe ein Diner, bei welchem 
j Sacchia auf die Königin Viktoria, das engliſche 
20 — ern und die britiſche Flotte toaſtete. 


Großbritaunien und Irland. 


* London, 10. September. Die engliſche 
Arbeiterwelt ſcheint hinſichtlich der Beurtheilung 
des Liverpooler Trabe-Unionsfongreijes und feiner 
* ebniſſe ſehr getheilter Meinung zu fein. Sie 
hält ſich mit der die große Maſſe auszeichnenden 
N änglichleit für konkrete Thatſachen vor⸗ 
nehmlich an den Verzicht des Vertreters der 
Baumwellweber⸗Union, Mr. Birtwiſtle, auf ſeine 
Mitgliedſchaft des Parlamentskomitees, und deſſen 
Erſatz durch John Burns, weil bei dieſer Ge⸗ 
lllegenheit die Gegenſätze bezüglich des Achtſtunden⸗ 
tages eutſcheidend aufeinanderplatzten. Mr. Birt⸗ 
wiſtle motivirte ſeinen Rücktrittsentſchluß durch 
die ausdrückliche Erklärung, daß er den Kongreß⸗ 
beſchluß vom letzten Donnerſtag, der das Parla⸗ 
mentekomitee auf die Achtſtundenbill verpflichtete, 
mit gutem Gewiſſen nicht unterſtützen könne. 
Es bedarf wohl kaum des beſond eren Hinweiſes 
darauf, daß der mehrgenannte Kongreßmann nicht 
ſo feſt und energiſch aufgetreten wäre, wenn er 
nicht mit Gewißheit auf den Beifall eines ſtar⸗ 
keen Prozeutſatzes der Verſammlung hätte rechnen 
en. Den Kommentar zu ſeiner Erklärung 
hat übrigens Mr. Birtwiſtle mit einer Klarheit, 
die nichts zu wünſchen läßt, einem Interviewer 
— dem er lein Hehl aus ſeiner Gegner⸗ 
ſchaft gegen die neuen Trade⸗Unions machte. 
Seit 15 Jahren ununterbrochen dem Parlaments⸗ 
Komitee des Trade⸗Unionskongreſſes angehörend, 
und zuletzt der Doyen deſſelben, kann Mr. Birt⸗ 
Wiſtle mit der vollen Autorität des in den ein⸗ 
ichlägigen Verhältniſſen beſtbewanderten Sach⸗ 
keuners ſprechen, und als ſolcher urtheilt er, daß 
der Beſchluß betreffs des Achtſtundentages zu den 
chwerſten Bedenken herausfordert. Wenn die 
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8 + eier Gelegenheit vreit macht, kann darum aber 


chen von Therapia ein Feſtmahl veranſtaltet. 


ſollten, 


— — die Angelegenheit der während des Herren Burns, Quelch, Mann, Tillet ꝛc. der 


zu machen. 

London, 10. September. Die Morgen⸗ 
blätter kommentiren ernſthaft den Tumult in 
Southampton. — Die „Times“ weiſen mit 
Kummer auf die Tyrannei des Trade⸗Unionis⸗ 
mus hin. Das Blatt beſpricht die Weigerung 


Be⸗ der Polizei in London und anderen Orten, gegen 


die Aufrührer mit Strenge vorzugehen, und 
ſagt, was in vergangener Nacht in Southampton 
vorgefallen, habe man nur auf dem Kontinente 
für möglich gehalten. 


Ruß land. 


Mowno, 10. September. (W. T. B.) Der 
Kaiſer und die Kaiſerin kehrten gejtern Nach⸗ 
mitag um 5 Uhr aus Dubna hierher zurück. 
In Dubna war das Kaiſerpaar am Bahnhof 
von den Vertretern der Stadt und Bauern⸗ 
deputationen mit Salz und Brod empfangen 
worden, hatte ſich unter fortwährenden Ovationen 
der Bevölkerung zum Manöver begeben und 
u 5 Rückkehr die Kathedrale in Dubna 
be u * 


Serbien. 


Belgrad, 10. September. (W. T. B.) 
Ein dem Miniſterrathe vorliegender Bericht des 
Miniſters für Ackerbau und Handel empfiehlt 
den Vorſchlag des Wiener Kabinets betreffs 
einer achttägigen Kontumaz der in Ungarn ein⸗ 
zuführenden Schweine anzunehmen. Bezüglich 
der bekannten beiden anderen Vorſchläge des 
Wiener Kabinets ſollen die Verhandlungen fort⸗ 
geſetzt werden. - 

Einem amtlichen Kommunique zufolge ſind 
dem Finanzminiſter mehrere Konvertiruugs⸗ 
vorſchläge übermittelt worden; derſelbe iſt jedoch 
auf keinen derſelben eingegangen, ſondern hat 
ſich eine paſſende Gelegenheit dazu vorbehalten. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 6. September. Zu Ehren 
des Abſchluſſes des deutſch⸗türkiſchen Handelsver⸗ 
trages hat der deutſche Botſchafter Herr von 
Radowitz in der Sommerreſidenz der ie 

u dem⸗ 
ſelben nahmen, nach der „Köln. Ztg.“, ausſchließ⸗ 
lich ſolche Perſönlichkeiten Theil, welche an dem 
Zuſtandekommen des Vertrages that'räftig mit⸗ 
gewirkt hatten. Der deutſche Botſchafter brachte 
in warmen Worten die Geſundheit des Sultans 
aus, deſſen Verdienſte um das Gelingen des 
Werkes preiſend. Said Paſcha ließ in der ihm 
eigenthümlichen geiſtvollen Weiſe den deutſchen 
Kaiſer leben. An dieſe „offiziellen“ Triunkſprüche 
ſchloß ſich dann eine Reihe anderer, bei denen 
die Hauptwerkleute ihr wohlbemeſſenes Theil 
lobender Worte erhielten. 
vor vielen andern das voraus hatte, durch einen 
beſtimmten Gedanken belebt zu ſein, nahm den 
angenehmſten Verlauf. Um die elfte Stunde be- 
gab ſich die ganze Geſellſchaft zu einem von der 
franzöſiſchen Botſchafterin verauſtalteten Garten⸗ 
empfange, Gefühle des Neides erweckend bei den 
dort anweſenden Botſchaftern der mit ihren 
Handelsverträgen noch nicht fertigen Mächte. 
„Ich habs getragen ſieben Jahre“, durfte der 
deutſche Botſchafter mit Archibald Douglas ſagen; 
eine ſchlimme Ausſicht eröffnet ſich damit den 
Kollegen, welche am Aufange der Verhandlungen 
ſtehen. Doch hier weiß man nie, wie's kommt 
— das iſt auch ein Troſt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. September. Die Streiks im 
Baugewerbe ſind nun vorüber und die „Baugew. 
25 glaubt feſtſtellen zu können, daß die Arbeiter 
alt auf der ganzen Linie in dieſem Kampfe ver⸗ 
foren haben. Bei erhöhten Lebensmittelpreiſen 
ſeien die Löhne geſunken und eine Beſſerung der 
Lage ſei zunächſt nicht zu erwarten. Auch viele 
Arbeitgeber ſind jetzt in ſchlechter Lage, da die 
Gelder knapp geworden find und das Vertrauen 


geſunken iſt. 


Minuten traf das Königs⸗Regiment mittelſt 
Extrazuges aus dem Manöverterrain hier wieder 
ein. Die Artillerie-Abtheilungen kehren erſt am 
16. d. M. wieder hierher zurück. 7 

— Der Förſter Emil Scheffler aus Wokuhl 
bei Jakobshagen unterhielt mit einer in der 
Karlſtraße wohuhaſten Schneiderin ein Liebes⸗ 
verhältniß. Heute Morgen befand er ſich wiederum 
in der Wohnung der Letzteren und als ſich die⸗ 
ſelbe für kurze Zeit entfernt hatte, nahm Scheffler 
Gift und machte ſeinem Leben ein vorſchnelles 
Ende. Als das Mädchen nach Hauſe kam, fand 
ſie den Geliebten bereits als Leiche. 


Aus den Provinzen. 

Bütow, 9. September. Seit geſtern Vor⸗ 
mittag wüthet hier eine große Feuersbrunſt in 
der Langenſtraße zwiſchen Steinhauers Hotel und 
Apotheke. Von dem Feuer ſind bis heute 4 Uhr 
7 Wohnhäuſer und 22 Hintergebäude ergriffen, 
die Feuerwehr arbeitet mit größter Auſtrengung. 
Die Drahtleitung iſt unterbrochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In der Stadt K., die an einem See 
liegt, findet ſich folgende Bekanntmachung ange⸗ 


rbeiter eines einzelnen Gewerbszweiges ſich im ſchlagen: „Wenn man eine Frau aus dem Waſſer 
Plebiszit für den Achtſtundentag ausſprechen ziehen will, ſoll man ſie au ihren Kleidern, nicht 


will Mr. Birtwiſtle den Beſchluß gut⸗ 


Das Mahl, welches g 


an den Haaren erfaſſen; es hat ſich gezei 5 daß 
die letzteren dem Rettenden meiſt in den Händen 


armen, vor ihren Wohnungen ruhig arbeitenden 
Menſchen in großen Schreckeu verſetzte. Das 
Ungethüm ließ ſich durch die gegen ihn geworfe⸗ 
nen Stühle und Bänke durchaus nicht in ſeinem 
Lauf ſtören. Waſſerbuden, Schuſtertiſche, Frucht⸗ 
karren, Alles wurde umgeriſſen, überall eine heil⸗ 
loſe Verwirrung. Man beſchoß den Stier noch 
verſchtedentlich. Jetzt ſtürmte er in die Villa 
Nazionale, den öffentlichen Garten Neapels 
Alles flüchtete. Einen armen Alten verwundete 
das Thier mit feinen Hörnern. Am „Caffee di 
Napoli“ angekommen, ſpraug es mitten durch die 
Marmortiſche, wo einige Perſonen ſaßen, ruhig 
und nichts ahnend Eis ſchlürfend. Alle 
flohen. In dieſem Augenblick wurde wieder auf 
den Stier geſchoſſen, aber unglücklicherweiſe traf 
die Kugel einen fliehenden Herry, ihm eine ge⸗ 
fährliche Wunde beibringend. Die Wuth der 
Leute, die den Stier verfolgten, hatte ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht, und bewaffnet mit allen möglichen 
Sachen: Beſenſtielen, Heugabeln, Schaufeln, 
verroſteten Schwertern u. ſ. w. ſtürzten fie 
ſchreiend hinter dem ſchnanbenden Thiere her. 
Dieſes war an der Torretta angekommen, wo 
es eine Ruhepanſe mache, denn es blutete ſtark 
aus vielen Wunden. Ein Karabiniere hatte ſich 
nicht weit vom müden Stier aufgeſtellt und ſchoß 
ihn dreimal gerade vor die Stirn. Das wilde 
Thier ſtürzte nun endlich todt nieder, Wachen 
brachten es ſpäter auf das Municipio. — Dieſes 
Ereigniß iſt natürlich für Alt und Jung die beſte 
Gelegenheit, die „smorfia” (Zahlendeuter) zu be⸗ 
fragen, und Tauſende und Abertauſende ſpielen 
dieſe Woche folgende Nummern in der Lotterie: 
2: Datum des Tages, 6: der Nevolverſchuß, 11: 
die umgeraunte Wache, 56: der wilde Stier, 90: 
das Volk oder der Schrecken. Mit Spannung 


wartete ein Jeder auf den Tag der Ziehung. 
Schiffsbewegung. 

e chiffe der iburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Patel ahrts⸗Aktien Geſellſchaft.) 
Sorreuto“, von A Newyork, am 
31. Auguſt St. Catharines⸗Point paſſirt. — 
„Rhaetia“, von Newyork, am 1. September in 
Hamburg angekommen. — „Suevia“, von Ham⸗ 
burg nach Newyork, am 2. September von 
Havre weitergegangen. — „Ascania“, am 3. 
September von Newyork nach Hamburg abgegan⸗ 
geu. — „Moravia“, am 4. September von 
Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Rugia“, 
am 4. September von Newyork nach Hamburg 
abgegangen. — „Polyneſia“, von Newyork, am 
4. September in Stettin angekommen. — „Rhe 
nauig“, am 5. September von Hamburg nach 
Philadelphia abgegangen. — „Normannia“, von 
Newyork, am 5. September in Hamburg ange: 
kommen. — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg 
nach Newyork, am 5. September von South⸗ 
ampton weitergegangen. — „Holſtein“, am 6. 
September von Newyork nach Hamburg abgegan⸗ 
en. — „Ruſſia“, am 6. September von Ham⸗ 
burg nach Baltimore abgegangen. — „Polaria“, 
am 7. September von Stettin uach Newyork 
abgegangen. — „Rhaetia“, am 7. September 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. — 
„Wieland“, von Newyork, am 7. September in 
Hamburg angekommen. — „Marſala“, von 
Hamburg, am 30. Auguſt in Newyork ange⸗ 
kommen. — „Gellert“, von Hamburg, am 5. 
September in Newyork angekommen. — „Co⸗ 
lumbia“, von Hamburg, am 5. September in 
Newyork angekommen. — Slavonia“, von 
Hamburg, am 6. September in Newyork ange⸗ 
mmen. f 


Bankweſen. 

Amſterdamer Induſtrie⸗Palaſt 10 Fl.⸗Looſe. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 30 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 50 Pfg. pro Stück. 

Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 10. September. Spiritus lolo 

ohne Faß 50er 60,20, do. lolo ohne Faß 70er 


der Geldgeber zu allem, was Bau heißt, ſtark 40,30. Niedriger. — Wetter: Schön. 


Magdeburg, 10. September. Zuckerbe⸗ 


— In vergangener Nacht um 11 Uhr 30 rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, ſtattfinden, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ von der Rückkehr 


75 Prozent Rendement 15,50. 
Brodraffinade II. 
Gem. 


produkte exkl. 
Feſt. Brodraffinade I. —,—. 2 
Gem. Nafſinade mit Faß ——. 


G 


Melis I. m. Faß ——. Raffinaden ausver⸗ vertagt 


kauft. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,85 bez. u. B., 
per Oktober 13,35 bez., 13,32½ B., per Dezem⸗ 
ber 13,17 ½ G., 13,224, B., per Januar⸗März 
13,35 G., 13,42½ B. att. 

Köln, 10. September, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do, fremder loko 22,50, do. per November 19,15, 
per März 19,25. Roggen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 18,25, per November 16,75, per 
März 16,35. Hafer hieſiger loko 18,00, 
fremder 17,50. Nüböl loko 66,50, per Oktober 
65,30, per Mai 60,70. ö 

Hamburg, 10. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 91,25, per Dezember 
83,25, per März 1891 79,00, per Mai 78,25. 


N 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Septem- . 0,46 Meter. — Wart 
per Oktober 13,32 ½, 5 Dezember September, + 1,44 Meter. — Netze bei Uſch, 9. 


ber 13 


Peſt, 10. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen loko feſt, 


per Herbſt 7,02 G., 7,04 B., per Früh⸗ 
jahr 1891 7,45 G., 7,47 B. Hafer per Herbſt 
6,20 G., 6,22 B., per Frühjahr 1891 6,55 G., 
6,57 B. Mais per Auguſt⸗September 5,77 G., 
5,79 B., per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 6,2 
B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,90 
bis 10,95. 

Paris, 10. September. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per September 
59,10, per Oktober 58,80, per November⸗Februar 
57,00, per Januar⸗April 57,00. Spiritus 
träge, per September 35,75, per Oktober 36,00, 
per November⸗Dezember 36,25, per Jaunar⸗April 
37,75. — Wetter: Schön. & 

Havre, 10. September, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 116,50, per De⸗ 
zember 103,25, per März 1891 97,75. 
Behauptet. 5 

London, 10. September, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ſehr ruhig, nom., unverändert. Mais 
weichender Tendenz. 

Fremde Zufuhren: Weizen 4550, Gerſte 
15,630, Hafer 46,160. 

London, 10. September, Nachm. 2 Uhr 11 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 61 Ltr. — Sh. — d. Zink 24 Lite. 
15 Sh. — d. Blei 13 eſtr. 15 Sh. — d. 

London, 10. September. Roheiſen. 
Mixed numbres warrants 49 Sh. 9 d. 

Glasgow, 10. September. Vorm. 11 Uhr 
10 Min. Noheiſen Mixed numbres war⸗ 
rants 49 Sh. 7½ d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Kiel, 10. September. Der Kaiſer iſt 
um 8", Uhr Abends an Bord der „Hohenzollern“, 
gefolgt von der „Irene“, welche den Hafen pracht⸗ 
voll elektriſch beleuchtete, und unter Salut des 
Torpedoſchulſchiffs „Blücher“ hier eingetroffen 

Hamburg, 10. September. Der Poſt⸗ 
dampfer „Reichstag“ iſt unbeſchädigt abgekommen 
und ſetzte die Reiſe nach Sanſibar fort. 

Salonichi, 10. September. Wie verlautet 
ſind bei dem Brande 200 Perſonen in den Flam⸗ 
men umgekommen. 

Paris, 10. September. Am nüchſten Sonn⸗ 
abend findet in der ruſſiſchen Kirche, in der Rue 
Daru, großer Gottesdienſt zu Ehren des heiligen 
Alexanders, des Schutzpatrons dieſer Kirche, 
Rußlands und des Zaren ſtatt. Die hier an⸗ 
weſenden Großfürſten, der ruſſiſche Botſchafter 
mit dem ganzen diplomatiſchen Korps werden 
der Feier beiwohnen. Baron Mohrenheim iſt zu 
dieſem Zwecke bereits geſtern Abend von Forges 
les Eaux hier eingetroffen. 

Rom, 10. September. Der „Diritto“ 
bringt eine Depeſche aus Verona, wonach ein 
öſterreichiſcher Zollbeamter an der Grenze bei 
Ala eine Perſon erſchoſſen und eine ſchwer ver⸗ 
wundet hätte, welche er für italieniſche Schmugg⸗ 
ler hielt. Die Nachricht hat hier große Erre- 
gung hervorgebracht. i 

Sauſibar, 10. September. Die telegra⸗ 
phiſche Verbindung Sanfibar-Bagantoho-Dar-es 
Salaam iſt fertiggeſtellt. a 9 


Letzte Nachrichten. 

Großwardein, 10. September. Der Kaiſer 
Franz Joſef iſt hevte hier eingetroffen und von 
den Spitzen der Behörden ſowie den entſendeten 
Deputationen empfangen und von der dichtge⸗ 
drängten, Spalier bilden Bevölkerung mit enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Eljenrufen begrüßt worden. Der 
Kaiſer zeichnete den ehemaligen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Coloman Tisza, den Erzbiſchof von Karls⸗ 
burg Vanceg, den Biſchof Schlauch und mehrere 
andere Perſönlichkeiten durch Auſprachen aus und 
ſtieg ſodann in der Reſideuz des Biſchofs ab, 
wo ein Empfang der Deputationen ſtattfand. 

Paris, 10. September. Das Gerücht von 
der Verſetzung des italieniſchen Botſchafters Me⸗ 
nabrea wird dementirt. 

Paris, 10. September. Auf Grund der 
Anträge mehrerer Korpekommandanten iſt eine 
militäriſche Srezialkommiſſion ſoeben mit der 
Aufgabe betraut worden, Maßnahmen vorzu⸗ 
ſchlagen, durch welche Verbeſſerungen im Betrieb 
der Eiſenbahn in der Alpengegend behufs Er⸗ 
möglichung beſchleunigterer Mobiliſtrung erzielt 
werden könnten. 

Paris, 10. September. Die Syndikats⸗ 
kammer der franzöſiſchen Spielwaarenfabrilanten 
hat bei dem Miniſterium Anzeige von angeblich 
betrügeriſchen Deklarationen gemacht, die nicht 
nur bei den Spielwaaren, ſondern auch bei einer 
großen Zahl anderer von Deutſchland nach Frank⸗ 
Zeich eingeführter Artikel vorkämen. 

Paris, 10. September. Die Botſchafter 
von Rußland, Oeſterreich und Spanien find nach 
Paris zurückgekehrt, um dem heutigen diploma⸗ 
tiſchen Empfang auf dem auswärtigen Amt bei⸗ 
zuwohnen. Der Empfaug wird indeſſen nicht 
da der Miniſter des Auswärtigen, 
der Botſchafter nicht recht⸗ 


zeitig benachrichtigt, ihn wegen der Abweſen⸗ = 


heit der meiſten Vertreter der fremden Mächte 
alte. 

8 10. September. Hieſige Blätter 
melden, daß der Mörder des ſerbiſchen Konſuls 
in Priſtina von den türkiſchen Gerichten zum 
Tode und drei ſeiner Mitſchuldigen zu 5 Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt wurden, damit darf 
die Angelegenheit als erledigt gelten. 


Wetteraus ſichten 
für Donnerftag, den 11. September 1890. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit mäßigen nordweſtlichen 
Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 9. September, + 4,05 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 9. September, 


. 
he 


Ig. 
r 10. September, Vorm. 11 Uhr. 4,14 Meter. — Oder bei Breslau, 9. September, 


Oberpegel . 6,18 Meter, Unterpegel — 3,68 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 8. September, 
he bei Poſen, 9. 


85, 
13.27½, per März 1891 13,55. Rubig. September. + 1.12 Meter. 
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do. 
Oſtpreuß. Pfobr. 3½% 


Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 


o. o. 5 
Deſterr. Silb.⸗M. 4½% 80,0. 68 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 123,00 & 


Mum. St.⸗A. Obl.8% 10,60 17 


Oſtpr. Südbahn 4% 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 


Altdamm⸗Colberg 
Marb.-⸗Mlawkaa 
Oſtpreußiſche Südbahn N 


Bergiſch⸗Märkiſch . 
J., 8. 4 

Berl.-Auh. Lät. C. 4% —.— 
Berl.⸗Götl. Lat. B. 4j —.— 
Berl.⸗Hamb. 

Brl.⸗Ad.⸗Mgd. A 4% 
Berl.⸗Stett. 4 
Walen, 


Drag. Halb. 13 4% —— ſcursk⸗Charkow g. 5% 


do. 
Rronprinz⸗Mudolf⸗ 
4 


Deſt. Franz⸗ Stb. 
alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


Sudöſt. 


. r 


Berlin, den 10. September 1830. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und R 

Scl Slg-Pfob. 2 %% IE 

Weſtfäliſch. do. %% —.— 
do. do. 9½% 8850 6 

u Weſtpr. ritterſch St 98.80 

Preuß. St.⸗Anl. ſannover. Ntbr. 49 —— 
do. do. 8 2 eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Br. Staatsſchuld. 3½0% 99,86 b ¼Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl.3¼ % 98,90 60 Lauenburg. Ntbr. 49% 
do. 3 — Pommerſche do. 4% 
„ do. neue 8½% 99,20 5 [Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —,— Preußiſche do. 4% 
Berliner Pfobr, 5% 117,508 | Rb. u. Weſtf. do. 4% 
do. do. 4½ 111.52 0 Sächſiſche do. 4% 
do. do. 4% 14.50 0 
de. do. 31% 98,90 

Rur. u. Ittumärk. 3% —.— 
do. utcue 31% 9, 60 b 


do 4% — 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% — 
do. 345% 


Oeutſche N.⸗Anl. 4% 108,728 
do. do. 312% 99,90 U 
Pr. Conſol. Ant. 4% 106, 75 K 
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Klippen des Glücks, 


Roman von Adolf Stretk fuss. 
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Ihres Wortes für heute Nachmittag zu forderu] „Ja. 
und nöthigenfalls hätte ich Sie ſelbſt geholt, denn „Und wünſchen Sie mit ihr allein zu ſprechen, 
kommen mußten Sie heute!“ 5 ohne daß Bertha mißgünſtig jedes Ihrer Worte 
„Wenn ich Sie recht verſtehe,“ erwiderte Egon] belauſcht?“ 
eruſt, „wenn meine Ahnung mich nicht trügt, „Das wäre mein größter Wnuſch.“ 
Dort lag der Gulshof von Linau verſteckt hinter |jo wünſchten Sie meinen heutigen Beſuch, „Er ſoll erfüllt werden, dafür bin ich da, und 
dem kleinen mit Gebüſch bewachſenen Hügel, auf weil morgen Fräulein v. Oſternau Linau ver⸗ deshalb erwarte ich Sie. Ich will für Sie jorgen, 
welchen ſich der Gutsgarten in die Höhe zog, in läßt ?“ . aber Sie müſſen auch meinen Anordnungen folgen. 
einer Viertelſtunde war er zu erreichen, aber Egon] Klara ließ die Zügel fallen, jubelnd klatſchte[ Wollen Sie dies?“ * 
mußte feine Ungeduld zügeln, er mußte ſogar ſie mit den kleinen Händen zuſammen. „Das iſt] „Gern.“ N 
dem Kutſcher befehlen, die muthigen Roſſe in herrlich,“ rief fie. „Sie willen, daß Eliſe] „Daun dürfen Sie nicht nach Linan fahren, 
ihrem ſchnellen Laufe anzuhalten, ein wehendes bei uns iſt! Ich habe Ihnen nichts ver⸗ſondern müſſen mir zu Fuß folgen; Ihren Wagen 
weißes flatterndes Tuch, mit welchem eine rathen und bin nun nicht mehr an mein laſſen wir bier draußen warten, es iſt nicht nöthig 
raziöſe im ſchnellen Galopp quer über das thörichtes Verſprechen, Ihuen nichts zu ſagen, daß Bertha ihn ſieht und dadurch erfährt, daß 
Feld ſprengende Reiterin ihm zuwinkte, gebot] gebunden.“ a Sie in Linau find. Steigen Sie aus, Herr von 
es ihm. „Wem haben Sie dies verſprochen?“ Ernau, ich werde Ihrem Kutſcher einen Platz au⸗ 
Er erkannte Klara, die ihn wohl von ferne] „Eliſen natürlich! Aber machen Sie kein ſoſweiſen, auf welchem er, ohne vom Gut her ge⸗ 
eſehen hatte und ihm durch das wehendelfinjteres Geſicht, Herr v. Ernau, fie hat es wohl fjehen zu werden, auf Sie warten kann. Sehen 
uch ein Zeichen gab, daß er fie erwarten ſchon bereut, daß fie ſich durch Berthas Worte Sie dort den Feldweg, der links von der Straße 
möge. hat verleiten laſſen, mir das dumme Verſprechen abführt? Er geht am Rande des kleinen Wäldchens 
G Landweg war durch einen ziemlich breiten abzunehmen. Bertha verlangte, Sie ſollten nichts | bin ; dort findet Ihr Kutſcher einen ſchattigen, zum 
graben von dem Felde getrennt, ein ſolches Hinder⸗ davon erfahren, daß Eliſe bei uns it. Welchen] Warten ganz geeigneten Platz.“ 
50 aber hielt die kecke Klara nicht zurück; mit Grund fie zu dieſem Verlangen gehabt hat, weiß] Egon befolgte gehorſam Klaras Willen, er ſtieg 
über mächtigen Satze flog der muthige Braune ſich nicht, aber weil fie es verlangt, babe ich mirſſaus und gab feinem Kutſcher den Befehl, den au- 
. aben und im nächſten Moment hielt |jeibjt zugeſchworen, Sie ſollen es doch erfahren, gedeuteten Weg einzuſchlagen und ſich einen ge⸗ 
Au esch en dem Wagen. Mit freudig leuchtendem und zwar noch, ehe Eliſe uns verläßt. Bertha eigneten Warteplatz im Waldesſchatten zu ſuchen, 
ni 5 chaute ſie Egon an und ihm vertraulich zu⸗ will nicht, daß Sie Eliſe wiederſehen, und gerade ſer ſelbſt ging neben Klara her, die laugſam reitend 
Ei ſagte fie; N deshalb ſollen und müſſen Sie fie ſehen und] den Weg nach Linau weiter verfolgte. Der alte 
g udlich Herr v. Eruau, endlich kommen Sie! ſprechen, und um dies zu bewirken, erwarte ich] Jobſt, der inzwiſchen eine Stelle gefunden hatte, 
ch habe Sie ſchon vorgeſtern und geſtern er⸗ Sie nun ſchon ſeit vorgeſtern hier.“ au welcher er gefahrlos über den Graben ſetzen 
wartet, zur Verzweiflung meines alten Jobſt!“ „Weiß Fräulein v. Oſternau, daß Sie mich er⸗ konnte, ritt reſpektvoll, mindeſtens zwanzig Schritte 
Sie wies lachend mit der Reitpeitſche nach dem warten?“ 9 Jzurückbleibeud, hinter Beiden her. 
Reitknecht, der ihr gefolgt war und der unn] „Wo denken Sie hin? So kindiſch bin ich Klara war in der heiterſten Laune, ſie war 
lenſeit des Grabens am Rande deſſelben hinreitend nicht, ihr das zu ſagen! Nein, in meinem Kopff glücklich darüber, daß ihr ſchöner Plan, den fie 
eine ſchmale Stelle ſuchte, um ſeiner Herrin zu allein iſt der ganze Plan eutſtanden. Eliſe hat] im Stillen entworfen hatte, jetzt ein ſo glückliches 
olgen. 0 mir nichts vertraut, aber in ihren Augen habe Gelingen verſprach, und daß ſie nicht nöthig ge⸗ 
„Sie haben mich erwartet, Fräulein Klara 2“ lich es geleſen, wie ſehr fie ſich ſehnt, den Herruf habt hatte, ihr Eliſen gegebenes Verſprechen zu 
„Nun ia, Sie hatten mir ja versprochen, bald, v. Ernau wieder zu ſehen. Aber ich ſchwatze verletzen; fie fragte nicht, durch welchen Zufall 
jedenfalls vor Sonntag nach Linan zu kommen, Ihnen da alles Mögliche vor und doch haben] Egon erfahren habe, daß Eliſe noch in Vinau 
da bin ich denn vorgeſtern, geſtern und heute in] wir jetzt gar keine Zeit zum Schwatzen. Sagen ſſei, ihr genügte es, 
der Zeit, in welcher ich Sie erwarten konnte, hier[ Sie mir offen und ehrlich, 0 
auf allen Feldwegen, immer nach Ihnen aus⸗ kommen Sie heute nach Linau, um Eliſe zufſagen. 
ſchauend, umhergeritten. Wären Sie jetzt nicht ſehen?“ 
gekommen, dann hätte ich meinen alten Jobſt. „Ja.“ = 
nach Plagnitz geſchickt, um von Ihnen die Einlöſung! „Nur deshalb? 
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jetzt konute fie ihm erzählen, wie treu ihn Eliſe 


— 


Stettin, den 9. September 1890. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage der bieſigen Königlichen Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, fordern wir 
zur Ausführung des Geſetzes vom 27. Juni 1890, be 
treffend die Fürſorge für die Walſen der Lehrer an 

öffentlichen Schulen, die hier wohnenden Lehrerwittwen 
und Vormünder von Lehrerwalſen hiermit auf, Namen 
and Geburtstag ihrer Kinder und Mündel im Alter bis 
18 Jahren, Todestag des Vaters bez. auch der Mutter, 
den Ort der letzten Anſtellung des Vaters bis zum 
20. September d. Js. bei nus ſchriftlich oder auf 
dem Bürean (Zimmer 49) mündlich anzugeben. Die 
Vorſchriften des Geſetzes finden ausſchließlich Anwen⸗ 
dung auf Volksſchulen, d. h. diejenigen öffentlichen 
Schulen, welche zur Erfüllung der allgemeinen Schul⸗ 


Vorbereitungsanstalt 


für die 


Postgehülfen - Prüfung. 
Kiel, Ringstrasse 55. 


Junge Leute werden für obige Prüfung 
sicher vorbereitet. Falls das Ziel nicht 
erreicht wird, zahle ich den vollen Pen- 
sionspreis zurück. Bisher bestanden 580 
meiner Schüler d. Prüfung. Die Anstalt 
hat 9 Klassen mit 42 Lehrem. Das Pensions- und 
Unterrichtsgeld Kann auch erst nach be- 
standener Prüfung bezahlt werden. 
Es ist die älteste, billigste und grösste 
Anstalt in Deutschland. Am 10. Oktober be- 


In Fol 
ſch bie Jah er 


— 0 


Am 15. September d. J., Vormittags 8 ¼ Uhr, 
ſollen auf Bahnhof Angermünde die an der 8. Bahn⸗ 
meiſterei (zwiſchen Angermünde und Schönermark), 
Nachmittags 4 Uhr auf Bahnhof Paſſow die an der 
9. Bahnmeiſterei (zwiſchen Schönermark, Paſſow und 
Caſekow), ſowie am 16. September, Vormitta 
9 Uhr. auf Bahnhof Caſelow die an der 10. und 11. 
Brahnmeiſterei (zwiſchen Caſekow und Tantow) ſtehen⸗ 

en Korbweiden unter den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen und gegen ſofortige Anzahlung 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


d 
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* et, il daß er es wußte und daß Sie ab nach dem Haufe. Ich muf f 
Herr von Ernau, ſie nicht gezwungen worden war, es ihm zu wenn Bertha es erfährt, daß Sie Eliſe getroffen. 


gepflegt habe, als er bewußtlos, einem Todten der rechts abgehende 


Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗, Primaner- u. Abiturienteu⸗Examen. Aufnahme 
Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 


Hauſe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. Nähere Auskunft d. d. Dirigenten Rlumberg. 


yflicht dienen. = ginnt ein neuer Cursus. Genaues Alter ist bei der 
Die Stabt- Schul⸗Deputation, Anmeldung anzugeben. Katholische Kirche am On te. der Schüler von Duartareife an. 
gez. Krosin. . H. E. Tiedemann, Anstaltsdircktor. | Peuſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
Weidenverkauf! 4 


Königliche landwirthschaftiche Akademie Poppelsdort, 


in Verbindung mit 


der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerſität Donn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 


gleich nach Linau gebracht worden fei, wie glücklich] Adieu, in einer halben Stunde treffen wir uns 


Eliſe geweſen ſei, als der Doktor erklärt habe, 
es ſei keine Gefahr für den Kranken vorhanden, 
wie dann Bertha mit ihren giftigen böſen Reden 
Eliſe gezwungen habe, ſich vor dem Herrn v. Ernau 
zu verbergen. 

Sie konnte ihm dann ſchildern, wie ſchwer Eliſe 
bei jeder Gelegenheit recht abſichtlich von Bertha 
gekränkt worden ſei, bis dieſe es endlich gegen 
Hugos Wünſche und Klaras Bitten durchgeſetzt, 
daß Eliſe ſich entſchloſſen habe, die Stellung in 
Linau aufzugeben und zu ihrer Mutter zurückzu⸗ 
kehren. 

Sie erzählte weiter, daß Eliſe den größten Theil 
des Tages, während Bertha und der Vetter Albrecht 
auf dem Altan zuſammen ſäßen, mit einem Buche 
oder einer weiblichen Arbeit beſchäftigt in der 
alten Herrenlaube ganz am Eude des Gartens 
zubringe, dort befinde ſie ſich ſicherlich auch in 
dieſem Augenblicke, dort werde ſie der Herr von 
Ernau allein treffen, und er könne nach der 
Laube auf einem Wege durch das Gebüſch ge⸗ 
langen, ohne vom Herrenhauſe aus geſehen zu 
werden. 

Den Schlüſſel zu der Heinen Gitterthüre, durch 
welche er vom Felde aus direkt in den Garten 
eintreten könne, habe ſie heimlich vom Schlüſſel⸗ 
brett genommen, um ihn dem Herrn v. Ernau zu 
übergeben. 

Fortwährend heiter plaudernd und erzählend ritt 
Klara neben dem ihr aufmerkſam lanſchenden Egon 
her, ſie zeigte ihm den Weg nach der kleinen 
Gartenthüre, ſie übergab ihm den Schlüſſel zu 
derſelben. 

„Laſſen Sie den Schlüſſel nur im Schloß 
ſtecken,“ ſagte ſie, als er die Thüre geöffnet hatte, 
„ich mache noch einen Spazierritt, dann, vielleicht 
nach einer halben Stunde, wenn Sie genug mit 
Eliſe geplaudert haben, komme ich zurück und hole 
Ich muß dabei ſein, 


Ich freue mich kindiſch auf ihr Geſicht. Adieu, 


Jetzt hatte ſie lein Geheimmiß mehr zu wahren, Herr v. Ernan, verſehlen Sie nur den Weg 


nicht, der links führt direkt nach dem Hanſe, 
nach der Herrenlaube. 


Bad Stuer in Meckl., den 4. September. 


e des ſchlechten Wetters im Auguſt wurde manche Aumeldung zurückgenommen, doch hielt 
der Kurgäſte auf 80 —90, jetzt noch 76 Kurgäſte. — Mit beſonders gutem Erfolge wurden wieder 
behandelt: Rheumatismus, Gicht, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth, Abmagerung und Fettſucht und verſchie⸗ 
dene Nervenleiden. — Nächſte Bahnflation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte grat's 
Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtraße 13. 


n Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗ Examina. u 


Seit 1867 beſt. über 750 Schüler der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor⸗ 
bereitungszeit, und zwar ſämmtliche Portepee-Fähnrichs mit dem Prädikat 


ant“. Ebenſo große 


Turnunterricht! Das Inſtitut, im eigenen 
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wieder.“ 

Noch ein luſtiger, vertraulicher Gruß, dann jagte 
ſie fort, ſo ſchnell, daß ihr der alte Jobſt nur mit 
Mühe folgen konnte. 

Mit Hopfendem Herzen verfolgte Egon den ihm 
angewieſenen nicht zu verfehlenden Weg. Er 
ſtand vor der Entſcheidung feiner Zukunft. Er 
ſollte Eliſe wiederſehen! Hatte ſie ihm wirklich, 
wie Klara angedeutet hatte, eine freundliche Er⸗ 
innerung bewahrt? Nahm ſie wirklich noch innigen 
Antheil an ihm? Die nächſten Minuten mußten 
ihm Klarheit darüber geben. 

Er verfolgte den verſchlungenen Weg, da hörte 
er dicht vor ſich ein leichtes Geräuſch, das Rauſchen 
eines ſeidenen Kleides, er beſchleunigte ſeinen 
Schritt, im nächſten Moment bei einer Biegung 
des Weges ſah er ſie vor ſich; aber nein, ſie war 
es nicht, er ſtand vor Bertha, die ſich, als ſie 
Schritte hinter ſich hörte, umwendete und ihn er⸗ 
ſtaunt anblickte. 

Ja, Staunen und eine große, nicht angenehme 
Ueberraſchung ſpiegelte ſich klar auf ihrem Geſicht 
wieder, als Bertha ihn erkaunte, im nächſten Augen⸗ 
blick aber ſchon verſchwand dieſer Ausdruck, und 
mit dem ihr eigenen, ſo liebenswürdigen, bezau⸗ 
bernden Lächeln begrüßte ſie ihn. 4 

„Sie bier, Herr v. Ernau? Das iſt ja eine 
große, freudige Ueberraſchung! Seien Sie mir 
herzlich willkommen!“ 

Eine ſehr höfliche, förmliche Verbeugung war 
Egons Antwort auf dieſen ſo freundlichen 
Willkommengruß, er ſchien es nicht zu bemerken, 
daß Bertha ihm die lleine Hand entgegen⸗ 
ſtreckte. g FREE 

„Ich muß um Verzeihung bitten, gnädige Frau,“ 
ſagte er, den Hut, mit dem er reſpektvoll gegrüßt 
hatte, in der Hand bebaltend. „Ich bin auf 
einem ungewöhnlichen Wege in den Garten ein⸗ 
gedrungen.“ 


Wortſetzung folgt.) 


Verein ehemaliger 49er, 


9 Sonntag, den 14. d. Mis.. Abends 
1 & 


7 Uhr, komiſch⸗humoriſtiſche Vor⸗ 
Zutritt. 


träge in Kotz Saal, früher Zoolo⸗ 
giſcher Garten. Nachdem Kränſchen. 
Freunde und Gönner des Vereins ſind 
freundlichſt eingeladen. Fremde haben 
Der Vorſtand. 
BE RE ent ee an 
NP, 
Schuhmacher-Innung, 
Am Montag, den 15. ds. Mts, Nachmittags von 
3 Uhr ab: 3 a ee, Abends: 
ränzchen. Einführungen geftattet. 
ach inführungen gef Der Barftand._ 
E Y IT ER TERN 
Harienburger Geld-Lotierie, 
ee 3 mitſpielen will, ſende umgehend 
er Poſtanweiſung für 
; er 20, "Iso 38, Uns 75, 710 Antheil 175 Mark. 
Wer 100 Looſe mitipielen will, ſende für 
1½10 4, "so 7.75, ½ 15,50, ½ Antheil 35 Mark. 
Das Nummeruverzeichniß ꝛc. erhält jeder Reflektant 
am 1. Oktober 1890. 
Gewinne 90,000, 30,000, 15,000 ꝛc. Mark. 
ziehung 8., 9. und 10. Oktober 1890. 
M. Goetz, Looshg., Lautenburg, Weſtpr. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 


— — gami des Kaufgeldes meiſtbietend verkauft 
j Die Bahnmeiſter. 


i il kum. 
& el. Winter. Koepke. er, . Zeitungen. Re 
Dee 5 1 o o . un g tion & la carte. Moderate Preiſe. 
R 1 Befiger M. Schmidt. 
3 des Wete pant Warochial⸗ FERIEN ĩ ERRTERSETTEE 
ereins 0 
Men Wollthätern, die uns duch Darreidung den Alte Stettiner Ressource. 


Gewiungegenſtänden unterſtützt haben, ſagen wir unſern 
bindlichſten Dank. Zugleich zeigen wir an, daß die 
Verlooſung am 17. September, von 2 Uhr Nachmittags 
ab, im kleinen Saal der Abendhalle ſtattfinden wird. 
Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Boh III 


Sonntag, den 14. September, letztes Sommerver⸗ 


Nachmittags 2 Uhr 10 M. Spaziergang über Töpffers 
Grotte nach Herrn Pech Lokal in Finkenwalde. 
Abends Rückfahrt von Finkenwalde⸗ 

Der Vorſtand. 


gnügen: Ausfahrt nach Podejwelr per Eiſenbahn i 2 


welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Aunſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 8. ae 
berlehrer Dieckmann. Dr. phil, Seemann. 


SL Extrafahrten 


am Sonntag, den 14. September cr. 2 
I. nach Swinemünde und zurück 
per D. „Prinz. Royal Vietoria“ 
Abfahrt 6 Uhr ae * 6 Uhr Abends 
reis ! 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Mindroy‘. 
Abſahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 46, 2. Platz 1,50 4A 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“e, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Meran, ober mais, Unter mais und Gratsch, 
Klimatischer Kurort im deutschen Südtirol (317-520 Meter). 
Bahnstation. Direete (Schlaf-) Waggons von Wien, 
München, Leipzig und Berlin. Beginn der Saison 


Kronprinzenftr. 21. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. Au⸗ 
meld. neuer Schülerinnen und Peuſionärinnen nehme ich 
tägl. 0—12 Uhr entgegen. 
1 a Katharina Wolf. 


"fehobene. Mädchenschule 


gr. : Wollweberſtr. 59. 


Gefällige Anmeldungen zum Winterhalbjahr nehme 
ich von 8—4 Uhr entgegen. n 
Marie Kopp. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Okt. d. J. wird in Stettin eine Vorbereitungs⸗ 
ya f. d. Boftgehilfen Prüfung eröffnet. Anmeldun 

zungen Leuten, die ſich dem Poſtfache widmen wollen, 
nnumt täglich an der Dir. der Boftihule, Herr Sprach⸗ 
lehrer Jaskoloski, kl. Domſtr. 24, 1 Tr. zu Stettin. 
Gründl. Ausbildung in allen Handelswiſſenſch. 
i kurzer Zeit J. 28 J. bei Mebes, Kohlmarkt 10, U. 


Obſt⸗Ausſtellung 


am 3., 4. und 5. Oktober d. Is. 

in 2 — Garten (Guteubergſtraße). 
Die chickung iſt jedem Intereſſenten koſten⸗ 
frei geſtattet. Aabſtenungs - Pregt ame werden 
auf Wunſch franko und gratis verabfolgt. Aumel⸗ 
dungen ſind bis zum 24. September bei Herrn 
Alb. Wiese hier, Fraueuſtraße 34, einzureichen. 


Stettiner Gartenbau- Verein. 


1 


* 


1 — K 
J. Brandt & 6. W. v. Nawracki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 
1 Berlin, Chorinerſtr. 45, 

don 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
werke eingerichteten Hauſe Zieteuſtr. 22. 


hilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatlich conceſſionirt f alle Milit.⸗ u. Schuleramine, 
Selplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
pfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren 
Tenne und engl. Converſation. Frühjahr 1890 
eitaus glän ese Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 
funden nach kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
keen nach ½, 1, 1½, meiſtens uach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
ie eus nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
en zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
Jumen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
N e und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
u der Frequenz die bedeutendſte. 


** 


Höhere lladchenschule 


Leste-Verein. 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich, 
Handels-, Zeichen- und Gewerbeſchule 
für Frauen und Töchter, 
Berlin s W., Königgrätzer Str. 90. 


IJ) Handelsſchule. 
Gründliche Ausbildung für den kau fmänni⸗ 
ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſponden⸗ 
= mio ee und engliſcher Sprache, 
i 0 „Gebr i i 
3 5 auch der Schreibmaſchine, 
Der einjährige (Parallel⸗) Kur 
1. Klaſſ e beginnt am 13. ee 85 Zum 
Eintritt in denſelben iſt ein Alter von mindeſtens 
16 Jahren, ſowie die Reife für die I. Klaſſe einer 
höheren Töchterſchule nothwendig. 
Junge Mädchen von mindeftens 15 ¼ Jahren, 
welche die l r Hanpefe haben, 
er 


1 
133 (Traubeneur) 1. September. Herrliche Lage, vorzügliche 
| 


venkranke und Skrophulose geeignet. Oertel'sche Terraineuren. 


Einrichtungen. Frequenz: 10,000 Csästegu, 6000 Touristen, Prospeete gıatis. 


Die Cärvorstehung. 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


2 en zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 46, 


können in die II. Klaſ r Handelsſchule Forst in Halbleder zu 2,50 , 
aufgenommen werden, um für den im April 1891 desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
beginnenden Kurſus der I. Klaſſe der Handels⸗ desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
ſchule vorbereitet zu werden. x desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 46, 
Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchule von deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, desgl. eleganteſte zu LS A, f 
ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche von desgl. in reich verzierten Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 1 bis zu 15 A 
der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf 4 Ak und 4,50 Ab a = 
abſehen und nur ihre entweder unterbrochene oder desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 & und 7 Ab Militärgeſangbücher 
unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und ; e ee 
wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls am R Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 in Calico und Lederbänden. 
13. Oktober. bis zu 15 % SFͤyruchbiicher in reichſter Auswahl. 
2) Gewerbeſchule. desgl. in Sanumet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis = 15.4 


f A (13 Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 


Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumenfabritation, Handarbeit, 
Maſchinenähen div. Syſteme, Wäſchezuſchneiden, 
Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, 
Kochen, Kunſthandarbeit. 


Oruamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen zur Ergänzung des Unterrichts in der Kunſt⸗ 
handarbeit (Lehrerin Fräulein Emm Luthmer). 

Ausbildung zur Induſtrie Lehre rin, 
für den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
frau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorberei⸗ 
tung für das ftaatlihe Handarbeit⸗Lehre⸗ 
rin⸗Examen beginnt am 2. Oktober. SE 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute ſchriftlich 
wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzer Str. 90, ge⸗ 
öffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 

Proſpecte gratis. 
Der Vorſtand. 
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Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. ge. 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


hiermit eingeladen ſind. Tagesordnung: „Bericht der Ch 5 7 
V efarzt Dr. F. Wolff, 
e eee ee ee eee eee. 11 Kilometee 


2 2 3 haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
e e e N die Administration der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. 
„ „ 2 ’ 


Nüheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Thera 
Sänger betreffs einer dringlichen egenheit. F von Dr. H. Brehnier.“ D 
Nauen -. 


Am Sonnabend. den 13. Septeuber, findet eine 


Oeffeull. Zuchbinderverſammlung 


im Reſtaurant Bäge, Breiteſtr. 11, Abends 8 Uhr 
ſtatt, wozu ſämmtliche Buchbindergehülfen Stettins 


[ 
er Vorſtand. 


windstille Winterstation, besonders für Lungen, Ner- 
Curgemüsse 


N 444444 4444444 44442 
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Kunstwege, elegantes Kur- 


ie der ehronischen in größter Auswahl zu billigſten Marktpreiſen. 
Verlag von J. F. Bergmann F. 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 
I. Kajüte % 18, U. Kajüte „44 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 

gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rumdreiſe⸗Verk 
bei den Fahrlarten⸗ Ausgabeſtellen der Eiſeubahnſtationen 


ältlich. 
* R ud. Christ. Erihel. 


Flottes Neftaurant zu verkaufen. Adreſſen unter 
N. N. an die Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 


„Norituri te Salutant'. 


Ein bedentender höchſt ipannender Roman 
von 


Fr. Jacobsen, 
beginnt am 1. Oktober im 


Quellwasser 
für's deutſche Haus 


Illuſtr. Wochenſchrift. 
1 Mark 50 Pfg. 
vierteljährlich. 
— Jeder Familie warm zu empfehlen. — 
Georg Wigand's Verlag 
in Leipzig. 


> 


MHusschuß-Thonröl ven 


für landwirthſchaftliche Zwecke offeriven billigſt 


Straube & Lauterbach. 
* mu. Walier Auſanke, 


Uhr: u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. sk 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % 
„ Herren⸗RMmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗ Ruit. v. 17 44 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Ahr. v. 7,50. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
von 15 % an. 
Revarotur⸗Merkſtatt. 


Lorbeer⸗Krünze 


SYVYVVVVNVNVNVNTVNVVNVNVVNVNVNVVVV VVV 


EN 


Albrecht. I Dreitefr.d, 


I 


* 
k 
ö 
. 
4 
1 
* { 
v2 
= 
1 
72 


— 


ne 
—— 


D en 


S 3 *. — 
8 . 3777 mE r F — — 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach ſchweren Leiden ſtarb zu Bad Flins⸗ 
berg i. Schleſ., wo er Erholung ſuchte, 
heute Nacht 12 ¼ Uhr mein geliebter Mann, 
unſer herzensguter Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ 
vater und Onkel, der Kaufmann 


Geſchäftos⸗- Aufgabe. 


Die Aussichten, mein Geschäft „im Ganzen“ zu verkaufen, haben sich nicht verwirklicht. 
Ich löse dasselbe daher jetzt „unwiderruflich“ vollständig auf und 


Lager sehniedeeiserner Träger ; 
FF inuormalprofilen f 
, von 80 bis 500 
; mim Höhe, 


> = 2 . . 72 > a x 25 ; 3 
Julius Braennlich 8 verkaufe die Bestände des noch mit allen Neuheiten reich versehenen Lagers an Möbel- Ar Saul 
a stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Portièren, Fortièrenstangen und Ketten, Tischdecken, Divandecken, 4 Auen, . 
im 74. Lebensjahre, tiefbetrauert von Reise- und Schlafdecken, Kameeltaschen, Teppichen, Vorlegern; ferner Fries zu Vorhängen, Bor- “1 Eisenbahn- 
den Hinterbliebenen. duren, altdentsche Nägel und sämmtliche Posamenten für Möbel u. Tapisserie, Bi schienen 
Stettin, den 10. September 1890. a als Franzen, Ponpons, Quasten, Schnüre, Besätze, welche an Eleganz und Fülle Alles übertreffen, 5 6 ä 
2 N ze 5 was der Platz bietet, Eu jedem irgend annehmbaren Gebot. 5 f Pintten | 
3 W e ö z owie aller zum 
Fiamilien⸗Nachrichten ans anderen Zeitungen: MN =. 3 2 f 9 N AR, Bau 
Geburten: Ein Sohn: Herrn R. Neumaun 4 Gr. omſtr. 6 3 Gr omiir. 6. Sr erforderlichen 1 
(Greifswald). — Herrn Paſtor Woehlle (Altwigshagen). Aa ® 3 1 K in b an, h D ft 5 i Eifentheile. a 
— Ei rt OR Butzke (Anklam). — IE 28 N 
errn Friedrich Stuth (Guſtow). | 27 G I ‚den i 
RM Herr Carl Eugen Wilhelm Starck EIS 9 8 0 DoW, Prutzstr, 1 8 


9 


5 2 N N 
Na e A TERN 


EL TER 


Oſterburg). — Herr Marcus Marcus (Stargard). — E38 
err Hermann Meyer (Stahlbrode). — Frau Wil⸗ 
helmine Suſemihl, geb. Steckner (Greifswald). — Frau 
Anguſte Hartwig (Anklam). — Frau Hermine Sund, 
geb. Kratzenſtein (Kramerhof). 


* 


ve 


Wasser-Heil-AnstalfBerlin 
Kommandauteuſtraße 7—9. 
Aerzte: Geheimrath Berekholtz und Dr. S. Munter. 


N ion. M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Rloderbo, ’ 
5 Werkſtatt für 
ER TEE ͤ Dar und Laden Einrichtungen. ; | 


Errichtet | 1888. 8 1885. 7 
Gegründet 1878. 


Königliche Webschnle zu Spremberg-Lausitz. ®° 8e 858886888888 88989 


Das Verkaufslokal meiner Poſamentierwaaren⸗Fabrik 


e Staatl. beauff. und ſubv. 5 
. le Stad 3 
Bauschule Stadt Sulza 
BYaugewerk- u. Tiſchler Schule. 
Nah. Auskunft d. Direktor Teerkorn. Au 


Der Bedarf an jährigen Freiwilligen iſt beim zwei⸗ Wer 
ten Pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9 noch nicht BR 
gedeckt. Der Regimentsſtab kehrt am 11. d. Mts. in 
die Garniſon Demmin zurück und werden Meldungen 
von Freiwilligen im Geſchäftszimmer des Regiments 
in den Vormittagsſtunden entgegengenommen. 
Familienverhältniſſe halber wünſche ih m. in gutem 
Kulturzuſtande ſich befindende, 52,850 qm große Land⸗ 
ſtelle mit voller Ernte zu verkaufen. Gebäude gut, 
auch iſt Torf zum Verkaufe vorhanden. Preis 54,000 
Mark, bei 18,000 Mark Anzahlung. Selbſtkäufer er⸗ 
fahren alles Nähere auf portofreie Anfrage in der 
Exped. des „Anzeiger für Sternberg, Brüel, Warin“ 
zu Sternberg (Meckl.) 


Ste Weile, 2, x 


* Uhrmacher, 
Langebrücftr. A, Bollwerkecke, 


Unterricht in der Wollenwaaren-, besonders in der Tuch- u. Buckskinfabhrika- 
tion (such in Chemie, Färberei, Handels wissenschaft etc.). — Tages- und Abend-Kurse; 
Beginn der ersteren im April und im Oktober jeden Jahres. — Weiteres durch den 

irelitor 1 


Locomobilen 
Dampf Dreschmaschinen 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 


befindet ſich 


gr. Domſtraße 18. 


Daſelbſt findet auch Annahme von Aufträgen für meine Fabrik ſtatt. 
Gleichzeitig empfehle ich von meinem Lager: 


Gardinenhalter, Quaſten, Franzen, 
Schnüre, Vompons für Möbel, 


Gardinen, Stickereien 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


T Saͤmmtliche Neuheiten für gerbſt und Winter in: } 

1 Gut abgezogene und genau regulirte x 

. Nidebhen - 20 een. A 91, ln! Albert Cohn. f 
filberne Cylinder⸗ Uhren 4— 25, ; 2 2 2 — E 5 

a Beni dn = 4 Anzug, Paletot U. Hoſen Stoffen Poſamentierwaaren⸗ Fabrik. 


ſind in großer Auswahl eingetreffen und empfehle dieſelben zu Verkaufslokal: gr. Domſtr. 18. 
billigen, feſten Preiſen. 


9 Die 8 Maaß 1 in 1 e u BBSO23S93335358E SILSILESSEIHEB3IE | 
eitung tüehtiger Zuſchneider und Uebernahme der Garantie für 3 8 P 17 Butter⸗Export. 
Zu jedem Preiſe 25 


vorzüglichen Sis. kur: Tafelbutter, füß ſchmecend, frich, 9 Pd. netto i 


goldene Damen-Renontoirslihren - g 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ik 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


8888060665668 


8 
89 
1 
E 


> nur von mir echt zu beziehen. A 43 w 1 bitte 1 Por Natur Tafe 5 - 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. Um allen Anſprüchen genügen zu können, itte ich um gefällige verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 4% 7, Fettläſe, hart, 10 Pfd. netto % 4, verſende 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. bald i Beſtellungen auf 58 ponfranko gegen Nachnahme unter Garantie. 0 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. a ige : BB: 1 bedeutenden Lagers von Kron⸗, Wand⸗ ar A. Sass in Zator, Galizien. 
m. A Kar. Herren⸗Ketten A. W. Studemund Nachfigr. und Tiſchleuchtern, Petroltum⸗, Kleine Poſtkiſten, einmal gebraucht, 54 Stat, oc“, 
* Stück 5 . Inh. R. Vogel Dänge⸗ und Tiſchl e. ꝛc. eden Gröfen, zu vert_ A.- SI Traden . 
uh. 8 Sch ange: un iſchlampen m. ic. 2 ſehr gut erhaltene 
Damen⸗Ketten 


Ecke Papenſtraße und Jakobi Kirchhof. A: Brockhausen, Gasfronen / 


Große Wollweberſtraße 48. ſind billig zu verkaufen Schulzentr 22. 


777 27 nn 
4765 9 > m SSHE Ein bei den erſten Häuſern der Kolonial- u. Delikateß⸗ 
REN S » waaren⸗Branche gut eingeführter Agent ſucht die Ver⸗ 


2 Kaiserl, Königl. Hoflieferant. tretung leiſtungsfähiger Häuſer. Offerten unt. &. U. 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 954 aun Max gerstmann's Annoncenbureau, 
unnssische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. Berlin, Potsdamerſtraße 130. 
Erne 1890-91, bei 8 Pfund franko, schr beliebt] Jede Schneiderei, Putz und Mäntel, werden gut und 
5 f billig aufgearbeitet  Gritih.f, Mühlenſtr. 3, 2 Tr. 


, 
} I K 1 Hi ation Einen tüchlizen Ihrmachergehntfen verlangt 
au In 1 1 + ; tio Weile, Langeiriäitraße 4. 


Glückwunſch⸗ und T Jentraſhaſien | 


ee kuchkarten Letzte Moıhe 


5 in deſer Sommer ⸗Saiſon. 
R. Gr assmann, Auf treten fännmtfidher \ e 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Spezialitäten. 
ZA Duo tz, 22 


1 miteleganterOnafte6.44 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Kurtrauben 


4 Mark, Muſterkollektion feinſten Tafelobſtes 5 Mark, 
10 Pfund, ſendet überall franko 
21 Ta ber, Kurort Meran. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
schweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 
Jedermann kann ſich von der außſergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten frauko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Prima Tilſiter Fetikäſe, 


55 Mark pro Zentner, empfiehlt 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


, Giockengasse Nr. A471 N 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weiltausatellungen nur mit ersten 
reisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extreit double mit gothischer Grün- Gold- Eilqustie, 
anerkannt als dio beste durch Zuerkennung das einalgen ersten Prelzes aaf der 
Ausstellung in Kölr 1878. 


Nr. 411 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erien-Esserz, 
Jr. 4711 Galdlack, © Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotreg 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 


E. Donhofer, der Miss Carlini nit © 
h inren großartig dreſſürten Hunden und Affen ꝛc. 
Schluß der Sommerſaiſon: 14. September. 


Senſation. Erfolg der Piſton⸗Virtuoſin Fräulein 
Comtoir n. Lager: 


S 


ner Concerthaus-Jaal. 


Kronenhofſtraße 4, 4 2 
emoſichlt alle Sorten Brennmaterialien zu den ki 11 
billigſten Sommerpreifen. ei 


r frei ins Haus. 4 


E. Pocppel, Käſefabrik, Tilſit, Pr. N Resada, Vellchen und Eau de Cologne. F N \ 755 13 ih u 12. 
er R ' dier hohe Glyeeringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 4 > September nur 4 Vorſtellungen 
Grabgitier und 2 "sind Vorzüge, die diese Seife für 'Persgnen mit emplind- 45 Prom nadenf scher der berühmten Künſtler 


Y von den einfachſten bis zu den elegauteſten Feder⸗ 1 


fächern, desgleichen 


licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 4 > 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 9? 


Grabkreuze 8 Hoınes d 


a. 
5 fl relt geworden. — ar 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen Damenwelt geworden 5 Ball ch 
* fi Ensiafitt N [2 2 I va r ＋ 
fertigt als Spezialität 8 De a 4 = Ei; in weiß, ereme und farbig, Atlas, Gaze und f E ec} 0 


Federfächer empfiehlt zu billigen Preiſen 
ES. Gras Ane, 
Schulzenſtraße 9. 


Ar SEE a I 


Seuſationelle Enthüllungen 
e 0 An an Diet ten De 
GET \ it großem Grfol‘ 
r e ee und viele 
n Privatvorttellungen gegeben. 
Spercſig 2,—, 1. Plag nume 1,—. 2. Platz 50,9. | 


11 N onırang 8 Ühr“ Billetvsrberkauf in der Muſikalien⸗ 
Handlung E. 8 


[Mein Gold: u. Silberwagren⸗ Thnlin-Tihrater. 
Lager balte cinem geehrten Publilum beſtens Täglich Gr. Ertro-Künfler- u. 


empfohlen. 5 "PA | 
A Schutzenfir. Otto Schulenke. Spekiglitäten-Vorſt. u. Konzert 
| Nr. 8 15 Nr. 8, mit ſenſationellem Monſtre⸗Programm. 
Eingang vom Schikowsky, Eingang vom I Die geſammten nen engagirten Spezialitäten: 
Hausflur Juwelier. Hausflur. Der ital. Kopf⸗Equilibriſt Siamor Franeegeo, 
1 — I gorotehquefomifer, Herr une Runkel, 
2 die Equilibriſten Mar. Burry u. Miss Oecana 
VBordeaux⸗Weine, die Balletgeſellſchaft Ros n Frick und die dentſch⸗ 
bgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a 3/, franzöſ. Koſtüm⸗Sängerin Mont. do Clairmont 
x gut 8 e 1 % 15 ½, % 20, %% 24, % 30, haben einen vollen, durchſchlagenden Erfolg davon⸗ 
Sr Jung. ite ſowie gute weiße Rhein⸗ getragen. Ser Heute zum 4. Male: r Eine 


ä 3 — 12, % 15, Ab 24, Ab 30 ꝛc. ver: 'Kameruner Barbier-Stuhe. Große Aus: 


die Bau- u, Kunſtſchloſſerei 


von es Ser En N 
A. Schwartz, Sleltin 2 F ’ B ill K 1 
* 9 , 
gr. Domſtraße 23. 5 uag 10 8 OU On- Apse n 
a ae uni rom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in : „„ 
5 ET a SC Rn RETTET en sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des voreideten Gerichtschemikers 3 ie h 
5 nn u: Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle & ix Br > P 
er c ! 


Ditt leſen Sie aufmerkſam! 5 wesentlichen Bestanrltheile der Bouillon (die Extraktivstoffe dos Fleisches, Galatine, Fett, & 


& \ a RE 5 4 Gewürze Suppe: „.müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
In der Deden- u. Plaufabrik Breiteſtr. 16 im 101 L 7 K ; a ätheri Es- 
Eiskeller giebt es billig und gut: i Fleischextrakt und rischen Suppen- Gemüsen und Kräutern olame ätherische Es 


Waſſerdichte Wollne 


war; 


conzen hergestellt, 


Für 10 Pfennige ein grosse Tasse «/1te) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarko und verlange ausdrücklich 


Guaglio’s Bouillon Kapseln. 


l Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-HMHandlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das & 
2 Chenlseh- technische Laboratorium von Quagiio, Berlin NW. 
Fabrik: Holz marktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 


Budenpläue 15 % | Pferdedecken 1%, E 
Wagenpläne 24 %, Schlafdecken 3 %, E 
Schiffsplane 36 %, | Plättdecken 2½ 46, # 
Pferdedecken, | Gummiröcke 20 % © 

Kornſäcke, Schlafſtrohſäcke, Kafffäcke, Fla - 


nell⸗Hemden für Herren a 1WIE., 842 Stück, 
ſonſt 2 Mk., groß und lang (von einer Liefe⸗ 5 5 
rung übrig behalten) Gan; gute e 5. 


Tiſchdecken, Gardinen ſehr billig. 
Deckenfabrik von J. Merrmann,, 


ND Nr MR A | 
a De Tee e Bureau: Louisenstrasse 25. F > € ſtattungs⸗Pautouume. 
x N . NYıyıı 5 2 er & Co. ſtattungs⸗Pan x 
8 ima Oberſchleft ſche „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine hen e 3 nicht“ : eig Frankfurt a. N Näheres die Be an a eg 
ger a „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern — ———— 2 Heute, Donnerſtag, nach d. Vorſtellung: Gr. Efiras 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘: Pa. Norwegisches u Dir. Otto Mech Ww. 7 


= Steinkohlen 3) 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Beſte Böhmiſche Braunkohlen 
und Briquettes und Torf, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 
Birkenholz a Meter 7.50 


offerirt 


F. Rieck. Frauenthor. 
Da. oberſchleſiſche Steinkohlen 


ex Kahn offerirt billig 
AJ. Leithoff, 


Grabow, Breiteſtraße 14. 


„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Jurtus von Llehlg. 


v 
Süsswasser - Bisckei Bell Th f 
I in größeren Poſten ex Dampfer an Succrows Seide 6 eue g 8 N 


2 hat abzugeben 


i i 5 e 5 ic i . 2 N Th. Meinke, Verbindungsſtraße 8, Direction: Emil Schirmer. 4 
Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


3 Fabrik für Trägerwelibleeh, Doppelwandblech 
BR —— 2 und Stahiblech-Rolljalousieen 


E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


Berliner Lagerhof A.-G. 
Alter Viehhef, Usedomstrasse. 
Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
Telephon: Amt III. No, 1208 und No. 674. 
Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 


. N .. 
— und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, Richar 4¹ Röll, 
Speicher, Baracken, Koloniegebäude ete. g Frauenſtraße 54, a Donnerftag: Beneſiz für Herrn Frank. 


A RE a a er V. vis-à vis der Frauenthorkaſerne. Die Lieder des Muſikanten. 


a Fenfte h 2 ſpi P are . i 
ia - ven erger Br Iqnelles "u Marianne Mersenn vom Kriſtallpalaſt 
verkaufe ich vorläufig, um mein großes 2 in London. ET 

Lager hiervon zu verkleinern, zu er: Die gebildete Köchin. 


281 25 \ Luſtſpiel in 1 Akt von H. Mertens. 
mäßigten Preiſen. Vorher N zweiten Male: Der Geizige. 


Auch empfehle ich ſämmtliches andere Freuag: Vorlehtes Gaitjpiel der Geſchw Mertens. 
Brennmaterial, alles in wirklich Zum 6. Mal: Wilddiebe, 


guter Qualität zu billigen Sommerpreiſen. Elysium-Theater. 


Ar Geeignete Vertreter zesuch 


